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Poincare in Spanien .
. : Karlsruhe , 9. Okt . Loweit sich das Ergebnis des

Aufenthalts Poinearss in Madrid in den Trinksprüchen wi¬
derspiegelt, die zwischen ihm und König Alfons gewechselt
worden find , darf man es als recht dürftig bezeichnen . Ledig¬
lich für Marokko scheirrt man zu einer Berständigung gelangt
zu sein , in allen übrigen Fragen wird noch alles von der Zu¬
kunft der Intimität erhofft . Der König von Spanien be¬
tonte nur die edlen Anstrengungen , die die Kräfte beider
Völker in Einklang bringen wollen, und Poincar « mutzte , um
nicht lediglich von dem Einvernehmen in Marokko zu reden,
„auf unsere ererbte Verwandtschaft , die Gleichheit unserer Zi¬
vilisation und unserer Kultur , wie sie in unseren schönen
Sprachen aus lateinischem Stamm zutage tritt "

, und andere
schöne , aber unfruchtbare Gemeinsamkeiten Bezug nahmen,damit seine Rede nach etwas klang . Bon irgend welchen wirt¬
schaftlichen und politischen Vereinbarungen von grotzer Trag¬
weite ist in den Trinksprüchen nicht die Rede. Dah für Poin -
car6 in Madrid nicht viel zu holen sein wird , kann man
schon an den kühlen, wenig oerheitzenden Erklärungen mer¬
ken, die spanische Staatsmänner vorher über die Bedeutung
einer spanisch-französischen Entente abgegeben hatten .

Es war nun bisher nicht genügend ersichtlich, welche
Gründe die spanische Regierung für ihre auffällige Zurückhal¬
tung habe. Daß dabei die alte Abneigung der Spanier gegen
die Franzosen , wie auch tatsächliche politische und wirtschaft¬
liche Interessengegensätze mitspielten , war von vornherein
klar . Aber diese Umstände reichten doch nicht aus , die Sprö¬
digkeit Spaniens gegenüber den doch finanziell so verlockenden
französischen Werbungen zu erklären . Umso bemerkenswerter
ist es, datz ein französisches Regierungsorgan , die Berengersche
„Action", das Zaudern Spaniens , in seiner Mittelmeerpolitik
dem französischen Einflutz zu folgen, auf England zurückführt.
Das Kabinett von St . James lasse sich immer und überall
von seinen Interessen leiten , den ausschlietzlich englischen .
Gibraltar als Schlüssel der Revanche und des Weges nach
Indien in uneingeschränktem Besitz zu behalten . England , das
ja im Dreiverband den Ton angibt und angeblich in Madrid
Wind und Sonne macht, befürchtet von dem Eintritt Spa¬
niens in den französisch-englisch -russischen Konzern eine Wort¬
verminderung seiner Führerpolitik . Das mag wohl stimmen.
Mit Spanien wurden bekanntlich 1907 die sogenannten Sta -
tusquo -Verträge über das Mittelländische Meer geschlossen ,
und zwar gleichfalls zwischen Erotzbritannien und Spanien
und Frankreich und Spanien . Die britische Regierung und
die spanische Regierung verbanden sich wiederum auf Grund
dieser Verträge durch einen Notenaustausch . Zugleich besieht
ein Abkommen zwischen Erotzbritannien und Spanien , welches
der britischen Kriegsflotte im Kriege und im Frieden freie
Benutzung aller spanischen Häfen und Küsten sichert. Frank¬
reich kann also ein Bündnis mit Spanien nur auf Grund der
bereits bestehenden Abmachungen mit Erotzbritannien schlie¬
ßen, und dieses kann den Abschluß immer hintertreiben , wenn

Der Wille zum Leöen.
Roman von Paul Erabein .

(Copfiiehl 1918 by Grethlein 4 Co. G . m. b. H. Leipzig .) ,
( 18. Fortsetzung.) Nachdruck «erbaten

Die gemeinsamen Spaziergänge Lores und Bernds , bald
länger , bald kürzer, waren zu einer täglichen Gewohnheit ge¬
worden . Nur selten, bei kleineren Promenaden , schloß sich
auch Edith den beiden an . Ihr gehörten mehr die Nachmittage
und Abende, wo man zu Dritt auf der Kurhaus - oder Hotel¬
terrasse beim Konzert saß.

Auch heute waren Lore und Bernd so allein unterwegs .
Es war ein Sonntagvormittag .

Ueber den grünen Wiesenplan , unter den schlanken Edel¬
kastanien der Ferme waren sie hinweggeschritten, dann den
schmalen Fußsteig längs der Weinbergmauern hinauf zum
Dörfchen, das mit seinem hochragenden, malerischen Gemäuer
droben aus der Höhe einer trutzigen kleinen Festung glich.
Auch drinnen in der Dorfftratze noch, mit dem massigen Qua¬
derbau der Unterhäuser , ihren finster gähnenden Zugängen
gleich tiefen Burgt -»ren . und mit den kleinen schietzlukenähn -
lichen Fenstern oben.

An den offenen Holzgalerien unter dem Dach hingen an
langer Schnur aufgereiht die goldgelben Maiskolben . Schon
wie ein Gruß des Südens . Drunten vor den Türen aber stan¬
den im Schmutz der Dorfftratze die Männer , alle in blauen
Blusen , mit weiten Manchesterhosen, die Tabakspfeife im
Munde und spuckten. Hier und da versteckte sich ein kleiner
Debit de vin , hinter dessen blinden Türscheiben ein paar Gäste
sichtbar wurden und ein sützsäuerlicher Weingeruch hervordrang
auf die Straße zu den Vorüberschreitenden.

.Dies « Armut und diese Enge !" Halblaut sagte es Lore
P» ihrem Begleiter . ,Dah Menschen so leben können — tag¬
aus , tagein "

ihm die französische Politik nicht mehr genügend
' mit der

eigenen übereinstimmend scheint.
Man wird in London außer rein politischen auch noch

wirtschaftliche Gründe hckben , Spanien nicht allzu nahe an
Frankreich herankommen zu lassen . Seit der deutsch-französische
Streit in Marokko beigelegt ist , hat sich in englischen Handels¬
kreisen neue wachsende - Unzufriedenheit mit der wirtschufts¬
politischen Wirkung der Entente -cordiale bemerkbar gemacht .
Frankreich ist in seinen Kolonien ausgesprocheneSchutzzöllnerin.
Es ist dazu gezwungen, weil seinem Ausfuhrhandel nicht die
Kraft mnewohnt , auf offenen Märkten in internationalem
Wettbewrb gut abzuschneiden . In den französischen Kolonien
ist der Anteil der fremden Länder an der Einfuhr und damit
auch derjenige Englands sehr gering . Auch in bloßen Interessen¬
sphären sucht die auswärtige Politik Frankreichs dem franzö¬
sischen Handel künstlich aufzuhelfen . Wörde eine einseitige
wirtschastspolitische Verständigung zwischen Frankreich und
Spanien zustande kommen , so würde die öffentliche Meinung
in Spanien dagegen auf das lebhafteste protestieren , da eins
solche nur denkbar ist , wenn es Frankreich gelingt , die franzö¬
sische Einfuhr auf Kosten derjenigen anderer Länder zu bevor¬
zugen. Unter den bisher obwaltenden Umständen hat sich der
französisch-spanische Warenaustausch nur kümmerlich entwickelt.
Er war im Jahre 1891 sogar größer als im Jahre 1912 . Man
versteht es daher , warum Poincard in seinem Trinkfpruch von
einer Notwendigkeit , die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Spanien und Frankreich zu entwtckÄn, sprach . Aber man be¬
greift nicht , warum König Alfons lein Wort von einer solchen
Notwendigkeit erwähnte . Sie besteht eben nur für Frankreich,
ohne für Spanien , dessen eigene junge Industrie Schutz gegen¬
über der französischen Einfuhr erheischt , und das der englischen
Freundschaft zu Liebe, von der es am meisten abhängt , sich
nicht in eine wirtschaftliche Abhängigkeit von Frankreich be¬
geben darf .

(Telegramme .)
= Paris , 8 . Okt. Die gestern gemeldeten Madrider Trinksprüche

werden von den Abendblättern mit lebhafter Befriedigung erörtert
und der dem Präsidenten Paincars von der Madrider Bevölkerung
bereitete Empfang als eine volkstümlich« Bekräftigung der in den
Trinssprüchen ausgedrückten herzlichen und vertrauensvollen Gesin¬
nungen bezeichnet.

Das „Journal des Debats " meint allerdings , datz die
öffentliche Meinung namentlich infolge der jüngsten Zeitungsartikel
über angebliche Bündmspläne und militärisches Zusammenwirken
weit mehr erwartet Labe, als sie oernünstigerweffe erwarten durste .
In den Madrider Trmssvrüchen habe von konkreten Fragen nicht die .
Rede sein können. Man könne nur wiederholen , datz die weitaus
wichtigste Sache ein Handelsabkommen wäre ; bevor man nicht erträg¬
liche Handelsbeziehungen zwischen den beiden Ländern geschaffen habe,
könne man unmöglich an den Abschluß irgend einer anderen Verein¬
barung denken.

Die „Libertö meldet aus Madrid , in diplomattfchen Kreisen
werde insbesondere hervorgehoben , daß die Trinksprüche keinerlei An¬
spielungen auf eine Mittrlmeerverftändigung zwischen Frankreich und
Spanien enthielten , dagegen habe die Herzlichkeit, mit welcher König
Alphons sich aurdrückte, einen ttefen Eindruck gemacht.

— Toledo , 8 . Okt. Der König schenkte Poincar « und seinen
Begleitern wertvolle Toledaner Waffen .

Während der Eisenbahnfahrt von Madrid nach Toledo
hatte Poincar « und die Minister Graf Romanones , Munoz,

„Gewohnheit .
" Olfers zuckte die Achseln. „Die Leute

entbehren nichts, weil sie nichts Besseres kennen."
„Ja , das mag sein .

"
Lore versank in ein Sinnen . Doch plötzlich sagte sie wie¬

der , es war wie ein Zusammenschrecken über ihre eigenen Ge¬
danken:

„Aber wer nun einmal Besseres kennen gelernt hat !"
Er sah sie an .
„Du denkst an dich selbst , Lore ?"
„Ja ."
Sie ging weiter , doch nun hob sie den Kopf.
„Onkel Bernd — ich fürchte , ich kann nicht wieder zurück

nach Haus "
„Du meinst —? "
„Ja , ich finde mich dort nicht mehr zurecht . Jetzt am

allerwenigsten , wo ich einmal draußen war in der Welt .
"

Er wurde ernst.
„Was aber dann , Lore ?"
Ihre Miene ward sorgenschwer .
„Das ist es ja , Onkel Bernd . Ich fühle, daß etwas ge¬

schehen mutz, aber ich weiß nicht wie .
"

Er nickte stumm.
„Wenn nur Mama anders dächte ! Mer auf ihre Mit¬

hilfe darf ich ja nicht rechnen . Im Gegenteil , ich fürchte —
ich werde gegen ihren Willen meinen Weg gehen müssen ."

„Glaubst du wirklich, Lore ?"

„Sicher, Onkel Bernd . In dem Punkt ist Mama so hart¬
näckig. Sobald Standesvorurteile mitsprechen. Und darum
eben — aus Unterstützung von der Seite kann ich nicht rech¬
nen , bin also gezwungen, sofort auf eigenen Füßen zu stehen ,
ohne Vorbereitung , ohne jede Berufsvorbildung . Was kann
ich da aber anfangen ?"

Olfers schüttelte den Kovf.

Picho« und General Lyautey eine lange Unterredung , an der
sich zeitweilig auch der König beteiligte .

j= Madrid , 9. Okt. Die Akademie der Gesetzgebung und
Jurisprudenz hat dem Präsidenten Poincar « den Titel eines
Ehrenakademikers verliehen mit dem Recht , die Medaille zu
tragen , eine Maßnahme , die bisher nur dem deutschen Kron¬
prinzen zuteil geworden war .

Wo Wiedereröffnung des ungarischen
Reichstags .

— Budapest , 8 . Okt . (Tel .) Bei der heutigen Wiedereröff¬
nung des Abgeordnetenhauses legte Graf Andrassy dar .
welche Gründe die Opposition verhindern , an den Beratungen
des Parlaments teilznnehmen . Er hob insbesondere hervor ,
datz die Parlamentswache für die Ausweisung von Abgeordne¬ten ausgedehnte Befugnisse besitze , die der verfassungsmäßig
garantierten Unverletzlichkeit der Abgeordneten widersprechen.
Nach Schluß seiner Rede verließ Graf Andrassy mit seiner Par¬
tei den Beratungssaal , von höhnischen Zurufen der Regie¬
rungspartei begleitet .

Ministerpräsident Graf T i s z a polemisierte gegen die
Ausführungen des Grafen Andrassy und betonte , datz in allen
Ländern die Vollstreckbarkeit der Anordnungen des Präsidenten
vorgesehen sei. Die Parlamentswache dürfe nur auf Anord¬
nung des Präsidenten den Beratungssaal betreten und könne
nur auf seine Veranlassung einschreiten. Nachdem der außer¬
ordentliche Fall vorgekommen sei, datz sich ein ausgewiesener
Abgeordneter nicht daraus beschränkte , passiven Widerstand zu
leisten, sodatz Tumultsenen entstanden , habe ein Offizier der
Parlamentswache einen der Wgeordneten mit der Waffe ver¬
letzt . Dieser Fall , der dem Ausschuß überwiesen worden sei,werde demnächst verhandelt werden. Die Grundlosigkeit der
Klagen des Grafen Andrassy über Verfassungsverletzung und
Willkürherrschast würden am besten dadurch bewiesen, datz die
Stimmung des Landes ausgezeichnet und durchaus ruhig sei.
Es besteht kein Grund für die Opposition, sich der pflichtgemäßen
Teilnahme an den Beratungen des Hauses systematisch zu ent¬
ziehen.

Tages -R«ndfchau.
Deutsches Reich .

;= Königsberg , 8 . Okt. (Tel .) Der Präsident des Hansa - Bundes ,
Eehermrat Rietzer, erklärt in einem Telegramm an die Königsb . Har -
tungsche Zeitung , die Meldung , daß er am 1 . Januar zurückzutreten
beabsichtige , für unrichtig.

Prinzessin Therese von Sachsen - Altenburg .
vM . Altenburg , 9. Okt. (Privat .) Prinzessin Therese von Sachsen-

Altenburg vollendet heute Donnerstag , den 9 . Oktober, ihr 90. Lebens¬
jahr . Die in Altenburg lebende Prinzessin ist das zweitälteste Mit¬
glied der regierenden Fürstenfamilien Europas , nur die Grotzherzo ^ n-
Witwe Auguste Karoline von Mecklenburg-Strelitz , die am 19. Juli
91 Jahre alt wurde , ist älter als sie . Sie ist die letzte von den vier
Töchtern des Herzogs Joseph von Sachsen-Altenburg , der 1848 die Ne¬
gierung zugunsten seines jüngeren Bruders Georg niederlegte und
1668 starb . Ihre Mutter war die Herzogin Amalie von Württem¬
berg . Die drei Schwestern, die der Prinzessin Therese von Sachsen-

„Willst du es wirklich auf solche Kämpfe ankommen lassen ,Lore ? "
„Ich muß ! " Aus ihren Augen Leuchtete es ihm entgegen.

„Siehst du, Onkel Bernd , neulich , ak wir auch schon darüber
sprachen , wie du mir da das Wort zuriefst von dem Willen
zum Leben — da kam es mir so recht eigentlich zum Bewußt¬
sein, was ich ja schon längst empfand : Nein , so kann es nicht
weitergehen ! Ich will nicht langsam seelisch verkrüppeln zu
Hause."

Er schrak zusammen und blickte wieder auf fie , auf ihr »
blühende Jugend . Nein , sie hatte recht : Das würde Frevel
sein .

„Zu dir kann ich ja einmal ganz offen sprechen , Onkel
Bernd . Du verstehst so alles . Glaub mir 's , ich übertreibe
nicht . Es laufen viele so bei uns herum in Rottburg , arme ,alte Mädchen, die wirklich in ihrem Wesen verkrüppelt sind ,
eingeschnürt in Standesvorurteile und Engherzigkeit . Und
auch sie waren doch einmal jung und frisch wie ich .

"
„Ich glaub 's , Lore .

"

„Und ihr Los nun teilen ? Erst warten und warten , ob
sich nicht doch noch einer unserer erbarmt , auch ohne Vermögen ,
ohne Mitgift , und dann , wenn man die letzten Chancen ein-
gepackt hat , nun als verbittertes altes Mädchen sein Dasein
hinschleppen, niemandem zu Nutzen , niemandem zur Freude
— aber allerdings , immer standesgemäß. Nein , nur das nicht!
Lieber sich sein Brot verdienen mit seiner Hände Arbeit ,wenn 's sein mutz . Aber sich doch rühren , sich nützlich machen .
Datz man weiß , wofür man lebt !"

Er war still geworden. Nun sagte er halblaut :
„Arme , kleine Lore . Datz auch dein Leben so ernst ist.

"
Aber er verfiel wieder in sein Sinnen . Man mußte ihr

zu Hilfe kommen — ganz selbstverständlich . Mer wie — wie?
(Fortsetzung folgt.)
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OesterrcicH-Unaarn .

Zur Ersatzwahl in Wien .
— Wien , 8 . Ott . (Tel . ) Bei der heutigen Reichsrats «

«rgänzungswahl für den ermordeten sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Schnhmeier erhielt der Christlich-Soziale Mataja7761 Stimmen , der Sozialdemokrat Eldersch 5934 und der
Deutsch -Freiheitliche Blasel 2535 Stimmen . Es ist Stichwahl
zwischen Mataja und Eldersch notwendig .

Zur Landtagswahlreform i « Tirol .
----- Innsbruck , 8. Okt. (Tel .) Wie verlautet , ist es den

.Bemühungen des Statthalters gelungen in der Landtagswahl¬reformfrage eine Einigung der Parteien zu erzielen . Die
Deutschfreihettlichsn zighen ihre Dringlichkeitsanträge zurück.

Amerika .
Deutsche Schulen i « Brasilien .

-ch- Berlin , k . Okt. Neue Nachrickten über das Gedeihen und dieNeugründung deutscher Schulen bringt das Blatt „Süd- und Mittel¬amerika", dem wir folgende A, .gaben entnehmen :Die Pflege des deutsche« Schulwesen » in Ri » de Janeiro liegthauptsächlich der Fürsorge des Deutschen Hilfsvereins ob . Nach demJahresbericht des Vereins für das Jahr 1912 ist feine finanziell« Lageeine sehr gute.
Der Schulbericht für das vergangene Jahr gibt die höchste Schüler¬zahl auf 227 an , die von 1v ordentl. Lehrkräften in allen öffentlichenElementarfächern unterrichtet werden . Der allgemeine Unterricht er¬streckt sich auf Deutsch, Portugiesisch , Französisch, Englisch , Geschichte, Ge¬schichte von Brasilien, Erdkunde , Landeskunde von Brasilien» Rechnen ,Mathemattk, Naturgeschichte , Physik , Chemie , Religion , Schnell¬schreiben (Stenographie) , Zeichnen , Gesang , Tu-rneU, Spiel und weib¬lich« Handarbeiten. Die Schul» besitzt ihr eigenes Schulgebäude , dasam 5. Mai bezogen werden konnte . Unter den Beiträgen zum Neu¬bau und zur Ausstattung der Schule finden sich erfreulicherweise auchrecht ansehnlich« aus Deutschland . Ein Geber stiftete 2000 Mark ,andere S00 Mark und 300 Mark . Hevr Krupp von Bohlen und Halbachhat einen ratenweise zu zahlenden Zuschuß von 10 000 Mark gewährt.— Der deutsche Schul- und Leseverein Eampinas konnte am 7. Sep¬tember das Fest seines fünfzigjährigen Bestehens feiern. Der Vereinunterhält bereits seit einem halben Jahrhundert eine deutsche Schule,.in der in diese: Zeit mehr als eineinhalb Tausend Kinder deutscherAbkunft unterrichtet un" zur Erhaltung deutscher Sprache und Ge¬sittung erzogen wurde« . — Deutsche Schulen wurden in Carasinho,Rio Grande do Sul und in Villa Ballester gegründet. — Der deutschenSchule in Mexilo ist vo .. der Reichsregierung die Berechtigung « teiltw- rden , Einjährig-Freiwilligen -Zeugniste auszustellen.

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 9. Okt. In der letzten Genostenschaftsver¬sammlung der Badischen landivirtschastlichen Berufsgenosten-schüft wurden auf ' die -Dauer mim. 4 HlchkW - zu Kyrstandslnit -glieder» die Herren : 4 . Forstmeister R««-Morzheiin , '2.' Bür¬germeister Rast -Marbach , 3. Bürgermeister Herbst-Hochstetten ,4 . Bürgermeister Hsfheitiz-SM ; zu Stellvertretern die Her¬ren : 1 . Forstmeister Schimpf-Bruchsal, 2 . Landwirt I . Mor .genthaler -Fautenbach , 3. Freiherr von Stotzingrn -Steißlingen ,4 . Oekonomierat Steingötter -Heidelberg und 5 . Altbürgermei¬ster Schaub-Muggensturm gewählt . -

% Pforzheim, 9. Ott. Wenn auch die Bemühungen der Stadt¬verwaltung, bei der neuen Heeresvermehrung eine neue Garnison zuerhalten, fruchtlos waren, so ist doch für Pforzheim ein Bezirkskom «mand» abgefallen das mit dem 1 . Oktober errichtet wurde .() Schwetzingen» 9. Okt. Zn großer Gef ahr schwebtenletzter Tage die Reisenden des Schnellzuges D 43, der 4.29Uhr M Mannheim eintrifit . . .Zwischen Grabe « , und Wag»
Häusel fuhr all LM SM ^llzüg ein Güherzustvorbei . Offenbarhatte , sich an einem Eüterzugwagen die Decke , oder, dergleichengelöst und schlug während der Fahrt an ein geschlossenes Fen¬ster eines Abteils dritter Klasse des Schnellzuges. Die Scheib«wurde zertrümmert und die Splitter füllten das ganze Ab¬teil . Glücklicherweise wurde von den vier Insassen des Ab¬teils niemand verletzt.

: : Edingen (A. Schwetzingen) , 9. Okt. Ein verhängnis¬volles Ende nahm eine Bierreise , die ein Mannheimer Chauf¬feur mit seinem Auto in Begleitung mehrerer Burschen undMänner aus Edingen unternahm . In der Hauptstraße verlorer anscheinend die Herrschaft über die Steuerung des Autosund dieses fuhr gegen einen Mast der elektrischen Leitung .Hierbei erlitt der verheiratete Eg . F . Jäger von hier schwereVerletzungen. Das Automobil wurde stark beschädigt .
--- Bühl i . Baden , 9. Ott . Zn einer von ca . 1000 Mit¬

gliedern besuchten Vorversammlung der Generalversammlungdes Vorfchußvereins Bühl wurde einstimmig der Beschluß auf
. i . -L ._ JL!_ w

Erstes SinfoiMMzert des Grotzh . Hoforchesters.
rh . Karlsruhe , 9 . Okt. Die diesjährige Konzertfaifon hatmit dem gestrigen ersten Sinfoniekonzert des Hoforchesters offi¬ziell begonnen . Das Hauptinteresse wandte sich naturgemäß

. dem neuen ersten Mann am Pulte , Herrn HofkapellmersterFritz Eortolezis zu . der sich als Opernleiter hier so trefflich ein-
. führte und auf dessen Abschneiden als Konzertdirigent man
allgemein gespannt war . Nun , er hat auch im delikateren
Konzertgenre feine schon mehrfach gerühmten Vorzüge in her¬vorragendem Maße gezeigt : Sicherheit und Ruhe der Technik ,Empfindungswärme und geistvolle Auffassung, klare und sinn¬fällige Durchführung des Details , geschickt vorbereitete Steige¬
rungen und das Streben zur Herbeiführung eines klangvollen,

. leuchtenden Orchesterkolorits. Der blühend frischen Mozart -
sinfonie Es -Dur entlockte er, wenn auch nicht alle , so doch ganzwundervolle Schönheiten, namentlich im Andante , worin die
Streicher und die Bläser eine bezaubernde Tongebung und
plastisch -rythmische Linien entwickelten. Im ganzen wäre hieund da eine schärfere Betonung des Keistig- Eegensützlichen ,das die Einzigartigkeit Mozarts ausmacht und überall feineAusdrucksart und seinen Stil beftinimt , zu wünschen gewesen .Das Farbig - Gegensätzliche der Modernen wird mehr von
außen bestimmt und ist darum bei Vorhandensein von einiger¬maßen guten Mitteln leichter zu treffen als das lebensheitze,lebhafte Widerspiel in Mozarts Innern , dem dieser durch das
Eegenüberstellen der — man möchte sagen — komplementärenEmpfindungen und musikalischen Themata ein vollendetes Ab¬bild gegeben hat . Mozart ist kaum zwei Takte lang derselbe,sein Rythmus wechselt beständig , und die Empfindungen lösen
sich so unmittelbar und rasch ab , daß man das Beispiel desLebens selbst heranziehen muß, um ein Analogon für dies sich
kaleidoskopartig mischende Seelenspiel zu finden . Aber eben
das fäJEute Ueberkvrinsen von einem Gefühl zum anderen mutz

Fortbestand gefaßt unter Erhöhung des Stammanteils auf2600 Mark , wodurch die Sanierung und der Fortbestand der
Kasse unbedingt gewährleistet wird .

) - ( Ettenheim , 9 . Okt . An den Folgen eines Schlag¬anfalles ist Bürgermeister Machleid im Alter von 67 Jahrengestorben.
^ Ringsheim (A . Ettenheim ) , 9 . Okt . Die amtliche Un¬

tersuchung über den schweren Unglücksfall, der sich bei der
Wartstation im Bahnhof Ringsheim ereignete , wobei ein
Fuhrwerk überfahren und zwei Knaben getötet wurden , hatgleichfalls festgestellt , daß die Uebergangsschranken nicht ge¬
schlossen waren .

--fi Jeopoldshöhe . 9. Okt. Gestern früh wurde der mit Zug6241 fahrende Bremser Rügner auf dem Bahngleise tot auf,gefunden. Dem Unglücklichen war der Kopf vom Rumpf voll¬
ständig getrennt .

u. Konstanz. 8 . Okt . Gestern nachmittag ereignete sich hierein schweres Bootsunglück, dem ein jugendliches Menschenlebenzum Opfer fiel . Der Tapezier und Salutist Knapp mit Frauund vierjährigem Töchterchen war in Begleitung der zwanzig¬jährigen Tochter des Hausmeisters Henn auf den See hinaus¬gefahren . wurde jedoch vom Winde abgetrieben und geriet in
hohen Wellengang , so daß das Boot kenterte. Während FrauKnapp sich am Steuer des Bootes festhielt und der Mann sichmit dem Kinde auf das kieloben treibende Boot schwang , ver¬
sank Fräulein Henn in den Fluten und ertrank . Die Mitgliederder Familie Knapp wurden von d»m österreichischen Dampfet
„Kaiserin Elisabeth " ausgenommen Und gerettet . De: Leich¬nam des Frl . Henn ist Noch nicht geborgen. — Beinahe hätte
sich noch ein zweites Unglück ereignet , denn bei dem Rettungs¬werk fuhr eine Segeljacht haarscharf am Bug des Dampfersvorbei , so daß sie beinahe überrannt worben wäre .

Zur Frage ves SnbmMouswelenS.
Karlsruhe , 9. Okt . Gestern fand im Ministeriumdes Innern unter dem Vorsitz des Ministerialrats Dr .Schneider eins Besprechung über Fragen des Submiffions -wesens statt , an der die beteiligten Referenten der vier

Ministerien sowie Vertreter der Handwerkskammern und desLandesverbandes Badischer Gewerbe- und Handwerkerver¬einigungen tetlnahmen . Den Verhandlungen tag eine Denk¬
schrift über das Verdingungswesen zu Grunde , die von demgenannten Verband ausgearbeitet worden ist . Die in dieserDenkschrift enthaltenen Vorschläge und Anregungen wurden
ausführlich erörtert ; sie betreffen u. a . die „Vergebung zumangemessenen Preise " und die Errichtung eines staatlichenSubmissionsamtes . Gegen beide Vorschläge bestehen nachAnsicht der Regierung Bedenken, weit ihre Verwirklichungin der Praxis auf große Schwierigkeiten stoßen würde . Da¬
gegen wird die Regierung , wie in der gestrigen Besprechungerttärt wurde , gerne Bestimmungen txeMn , die die Berstck-sichRgüsig - von - solchen Angeboten, die in einem Mißverhält -nA "

zü den verlangten . Lieferungen stehen , nur in ganz be¬
sonderen Fällen gestatten . Freundlich steht die Regierungder Errichtung von Snbmissionsstellen durch die Handwerks¬kammern selbst (wie eine solche in Mannheim bereits errich¬tet worden ist) gegenüber Und sie will auch ihren Behördenempfehlen, in Zweifelsfallen bei Vergebungen und Submis¬sionen nach Möglichkeit sich solcher handwerkskammerlicherEinrichtungen zu bedienen. Im weiteren Verlauf der Sitzungwurden lt . „Frist . Ztg ." noch eine Reihe von Einzelfragen ,die sich auf die Verdingungsordnung bezogen , besprochen . Inden gestern behandelten Fragen sollen auch noch die Han¬delskammern des Landes gehört werden.

■ J - -/ . • . GaeichtrzeittMg . -
"

# Mannheim , 9. Okt. Hohe Zuchthausstrafen sprach das
Schwurgericht in der Verhandlung gegen die jugendlichen aber
schon schwer vorbestraften Arbeiter E . E . Köhler aus Kuners¬
dorf . Eg . Pefchek aus Berlin und Fr . Kankoreit aus Mombachwegen Raubes aus . Die Burschen hatten auf der SeckenheimerLandstraße einen Raubanfall verübt , ohne allerdings besondereBeute zu machen . Das Urteil gegen die Angeklagten lautetebei Köhler unter Einrechnung dreier Vorstrafen auf 9 JahreZuchthaus , bei Pefchek auf 3 Jahre Gefängnis und bei Kauko¬reit auf 2 Jahre 3 Monate Gefängnis .

— . Melun , 8 . Okt. (Tel .) Vor dem Zuchtpolizeigerichthatte sich wegen fahrlässiger Tötung der Chauffeur Palemr
zu verantworten , der angeklagt war , am 10. August in der
Gegend von Melun ein zwölfjähriges Zigeunermädchen um¬
geworfen und dadurch deren Tod herbeigeführt zu haben . Inder Verhandlung wurden von den Insassen des Automobilsdie vor einem Notar in Frankfurt a . M . abgegebenen Crklä-
dem Hörer zumBewußtsein gebracht werden , sonst haben wirden wahren Mozart noch immer und noch lange nicht. In
Manchen Partien des Andante aber und vor allem im letzten
Satz kam gestern abend die drängende Energie vollendet zumAusdruck, und jener köstlich-wahre Kampf der streitenden
Kräfte untereinander in einer einzigen Seele . .

Mozart , der Mensch, ist konzentrisch gerichtet, Bruckner, der
Romantiker , folgt den weiten Pfaden der Exzentralität . Mo¬
zart Ändet einen festen , runden Strauß , Bruckner möchte alleBlumen am Wege mttnehmen , rafft beide Arme voll und ver¬liert unterwegs Blüte um Blüte , für die er dann wieder neu«
pflückt . Da glänzt die volle Rose neben der Distel, das eben
Erschlossene neben halb Verwelktem . Unendlich reich ist dieserKomponist und weiß doch manchmal mit all seinem Reichtumnichts anzufangen . Seine gestern hier zum Dortrag gebrachtefünfte Sinfonie zeigt ihn wieder nur von dieser Sette : den
glückseligen , fast maßlosen Schwelger, an das Kleinste unddas Größte mit der gleichen Ileberschwenglichkeit hingegeben,berauscht , unbekümmert und — unbeherrscht. Das an einzel»nen Schönheiten übervolle Werk erlebte unter Herrn Eorto¬
lezis Leitung sine farbenprächtige , feinabgestimmte Wieder¬
gabe , die freilich durch eine gelegentliche kleine Verkürzung der
Tempi über die „göttlHen Längen " Bruckners flotter hättehinweghelfen dürfen . Wo die Form den Inhalt allzusehrdehnt und drückt , darf man sich schon etwas vom Tondichter
emanzipieren . Das Hoforchester spielte hingehungsoolk . Das
Auditorium verhielt sich Bruckner gegenüber ziemlich reserviert ,erkannte aber trotzdem die Leistung der Ausführenden durchfreundlichen Beifall an . _ _
Zur Verhinderung einer übermStzlgen Zunahme

der ausländischen Studierenden
,P Karlsruhe, 9. Okt. In der „Karlsruher Zeitung" erfolgt fol¬gende amtlicke Mitt «ilu»g : „Die in jüngster Zeit an der Mebrzabl

rungen verlesen, aus denen hervorgeht , daß der Wage« voider kürzlich in Heidelberg verstorbenen Prinzessin Sophie *Oi
Sachsen -Weimar gelenkt worden ist. Der Chauffeur faß nebe,der Prinzessin , hinter ihr ihre Mutter und Baron Bleichroeder. Das Gericht sprach den Chauffeur frei , ebenso beiBaron Bleichroeder, gegen den zivilrechtliche Forderungen er
hoben worden waren .

- Paris . 8. Ott . (Tel . ) Das hiesige Schwurgericht fvrackden Geschäftsreisenden Debar , welcher vor einiger Zeit seinen
Schwager Manger , Direktor einer Versicherungsgesellschaft. ij
der Rue de l 'Opera auf offener Straße erschoß und hierbei eim
vorübergehende Fra « verwundet hatte , frei .

Karlsruher Schwurgericht.
«. Meineid .

A Karlsruhe , 9. Ott . In einem bei dem Amtsgarich
Pforzheim anhängigen Alimentationsprozeß der Maria Löt
teile in Engelsbrand gegen de« Hermann Lein« i« Buchenbronn hat der Eoldarbeiter Wilhelm Wahl aus Engölsbrandder in dieser Sache als Zeuge vernommen wurde , nach der geger
ihn erhobenen Anklage unter seinem Eide wissentlich die An
Wahrheit angegeben. Die LLtterle unterhielt längere Zeit ei»
Verhältnis mit dem Hermann Leins aus Büchenbronn , da
nicht ohne Folgen blieb . Später verlangte sie von Leine dst
Anerkenntnis der Vaterschaft für das Kind , und als dieser fick
weigerte , ließ ste gegen ihn durch Len Vormund desselbe»
Klage auf Unterhalt erheben . Leins bestritt die Vaterschaft
und berief sich auf Zeugen, um zu beweisen, daß er nicht de
einzige sei, der mit der Lötterle in Beziehungen gestanden habe
Als Zeuge wurde auch der Eoldarbeiter Wahl vernommen
Seine Einvernahme erfolgte am 8. Mai vor dem Amtsgerich
Pforzheim . Er gab damals unter seinem Eide an , mit den
Mädchen nichts zu tun gehabt zu haben . Spater ergaben fick
verschiedene Anhaltspunkte dafür , daß Wahl unter seinem Eid
die Wahrheit nicht angegeben haben konnte, weshalb gegen ih»
eine Anklage wegen Meineids erhoben wurde , in der heute di'
Geschworenen das Urteil zu fällen hatten .

Aus der gestrigen Beweisaufnahme ging hervor , daß Wah
sich des ihm zur Last gelegten Verbrechens schuldig gemach
hatte , weshalb von den Geschworenen die Schuldfrag « bejah
wurde .. Das Urteil lautete darauf hin , auf 1 Jahr Zuchthaus
5 Jahre Ehrverlust und dauernde Unfähigkeit , als Zeuge wie
der vernommen werden zu können. Die Verhandlung wurde
zum Teil unter Ausschluß der Oeffentlichkeit durchgeführt.

. Der Kiewer Ritualmordprszetz .
(Tel . Bericht.) I.

# Kiew, 8 . Okt Bor dem hiesige « Schwurgericht begann heut
der Prozeß gegen den 39 Jahre alten Kleinbürger Menachil-Mend«
Tewje« Beil »«, der bsschuldigt ist, «ach »öcheriger Verständigung mi
anderen von det Untersuchung Nicht entdeckten' Personen aus religiöse!,
Fanatismus den zwölfjährigen Andrei Juschtschinski, um ihm zr
Ritualzweck «« das Lebe« zu ranben , als er am 2S. März 1911 aü
dem Grundstück der Ziegelbrennerei Caizew mit anderen Kinder ,
spielte, ergriffen und in das Gebäude der Brennerei geschleppt z
haben . Seine Mitschuldigensollen dann mit seinem Wissen und seine
Zustimmung Andrei Juschtschinski die Hände gebunden, den Muni
zugedrückt und den Knaben sodann getötet haben, indem ste ihm ml
einem spitzen Werkzeug 47 Wunden an Kopf, Hals und Körper hei
brachten , die Gehirnvenen, Halsvenen und die Arterie an der ltnke .
Schläfe und auch die harte Hirnhaut, die Leber , die rechte Niere, di
Lunge und das Herz verletzten , wobei diese Verletzungenvon andauern
den schweren Qualen begleitet waren und fast vollständige Blutleerdes Körpers oerursachten .

Rach dem Gutachten des ärztlichen Sachverständigen sind die Ver-
letzungen am Kopf und Hals Juschtschinskis mit einem Stilett ods»einem Pfriemen beigebracht worden , als fein Herz noch , ungeschwäch'
arbeitete, die übrigen Wunden aber bet schon geschwächter Herztätigkeit . In der Leiche verblieb nicht mehr als V. der normalen Blut -
menge . Ob die Art der Ermordung auf die Absicht schließen lasse, demKnaben als Hauptzweck schwere Qualen zu bereiten, darüber gehendie Ansichten der Sachverständigen auseinander ; ein Sachverständige »
ist der Meinung , der Zweck der Verletzungen fei die Hrrbeifährunt,eines möglichst großen Blutvrrlnstes gewesen .

Im übrigen enthält die äußerst umfangreiche Anklageschrift «nieanderem folgend« Angaben : Der ermordete Knabe ist «in unehelicherSohn der verheirateten Alexandra Prichetka . Seine Mutter und seinStiefvater sowie , seine Großmutter und seine Tante wohnten seiteiniger Zeit in einem ganz nahen Nachbarort Kiews , nachdem sie die
dahin in dem Lukjanewka -Stadttetl gewohnt hatten. Ab und zu be¬
suchte der Knabe seine früheren Kameraden in diesem Stadtteil , be¬
sonders seinen Freund Eugen Tschrverjak. Im übrigen pflegte er sichmorgens 6 Uhr aufzumachen um die Kiew-Sofiaer Geistlich« Schale zubesuchen. So tat er auch am 23 . Miir, 1911. Unterwegs wollen ihnL Personen gesehen haben , in der Schule erschien er nicht. Am 2 . April1911 wurde seine Leiche in Lukjanowka -Stadtviertel auf dem schon
der außerbadischen deutschen Universitäten getroffenen Maßnahme«zur Verhinderung übermäßiger Zunahme der Ausländer unter denStudierenden lasten ermatten, daß der Andrang ausländischer Stu¬dierender an den Universitäten Heidelberg und Freibarg in den
nächsten Semestern eine erhebliche Steigerung erfahren wird. Das
Großh . Unterrichtsministeriumhat daher Anlaß genommen , die Lan -
desuniversttaten auf die Notwendigkeit strenger Handhabung der Bor¬
schriften über die Ausnahme von Ausländern erneut aufmerksam zumachen. Zugleich hat das Ministenum, um bei der drohendenUeberfüllung von Auditorien und Instituten das Borrecht der in¬
ländischen Studierenden zu wahren, angeordnet, daß Ausländer zur
Einschreibung in die Listen der Vorlesungen und Hebungen und zumBelegen der Plätze erst vom 8 . November bezw . b. Mai qd und nur
insoweit zugelasten sind, als der in den bezeichnet«« Zeitpuntten ver¬
fügbare Platz dies gestattet . Bei dieser Sachlage muß den inländi-
scheu Studierenden in ihrem Jntereste dringend empfohlen werden ,
sich möglichst frühzeitig in die Listen der Vorlesungen und Hebungeneinzutragen.

"

Sport -Nachrichten .
8pi . Werbemarken im Tport. Der Mode folgend hat der Deutsche

Schwimm-Verband soeben eine Anzahl künstlerisch ausgeführter
Wrrbemarken herausgegeben. In einfacher Ausführung zeigen diese
symbolische Bilder des Schwimmens und tragen die Unterschrift :
Deutscher Schwimmverband, sowie Werbeamt. Eine weitere Marke
ist für die soeben , durch den Deutschen Schwimm-Derband in, Leben
gerufene „Allgemeine Deutsche Lebens-Rettungs - Gesellschaft" be¬
stimmt . Ste zeigt einen Knaben, der auf einem Rettungsring im
Master treibt und ist unterschrieben „Lebens-Rettungs - Gesellschaft" .Die Marken erscheinen äußerst wirksam und werden hoffentlich kmzubettragen, den deutschen Schwimmsport bei unserer sammelwütigenJugend noch weiter beliebt , zu machen, dann würde mit dem „W«tbe-
marken -Sammel -Sport" wenigstens etwas Gutes erreicht.

— München , 8 . Okt. Hanns Braun, der bekannte Münchener
Mittelstreckenläufer von internationaler Klastc , hat sich mit Frl .Annalieie Salbe , der Tochter des Dickters Max Halbe, verlobt.
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gcucnnten Grundstück gesunden, das etwa ISO Faden von der Ra -
geruajastraße entfernt liegt und zwar in einer Höhle. Kopf und Rücken
an der Wand , die Füge gegen die entgegengesetzte Wand gestemmt.Die Leiche war halb gekleidet, andere Kleidungsstücke lagen auf dem

,Boden der Höhle In <iner Vertiefung dm Wand über dem Kopf der
Leiche fand man 5 zusammenzcrollte Schulhefte, Blutspuren waren in
der Höhle nicht zu entdecken . Im Magen wurden unverdaute RübeN-
und Kartoffelstücklyen von der Morgenmahlzeit gesunden, woraus die
Sachverständigen schließen , daß der Mord drei bis vier Stunden nachder Mahlzeir verübt ao -den le

Mitteilungen eines Journalisten , der ein seltsames Verhaltender Eltern des ermordeten Knaben beobachtet haben wollt « , führten
zunächst zu deren Verhaftung . Sie wurden jedoch wieder entlassen»da eine Haussuchung nichts Verdächtiges ergeben hatte . Immerhin
bezeichnete ein Gerücht auch später noch, die Mutter und den Stief¬vater des Knaben als der Tat verdächtig, während inzwischen schondie Version von einem Ritualmord austauchte. Das Motiv der Ver¬wandten des Knaben sollte gewesen sein, fich in den Besitz einer ausseinen Namen deponierten Geldsumme zu setzen . Eine dritte Derfionwollte wissen , der Mord sei von brrufsmähigen Verbrechern began¬gen, von deren Treiben Iuschtschinski manches bekannt gewesen sei .Mitschuldige sei die Mutter seines Kameraden Tfcheberjak, die be¬
ständigen Verkehr mit der Verbrecherwelt unterhalte . Die Unter¬
suchung ergab jedoch auch in dieser Richtung kein Belastungsmaterial ,dagegen wurde der Jude Mendel Beilis als Angeklagter in Unter¬
suchung gezogen . Nun tauchte das Gerücht auf , der Mord sei von
brrufsmähigen Verbrechern in der Absicht begangen , einen Pogromd i . eine Judenverfolgung , hervorzurufen . Auch dieses Gerücht be¬
zeichnet« die Tfcheberjak als Mitschuldig«.

Die Voruntersuchung wurde am 18. Januar 1912 abgeschlossenund das Verfahren gegen Beilis war bereits im Gang , als demStaatsanwalt von dem Journalisten Drasul -Brufchtfchewski einemMitarbeiter der „Kiewskaja Myhl "
, die Erklärung zuging, Jusch-

tschinski sei von einer Berbrecherbande ermordet worden , die, um die
llntersuchungsbehörde irre zu führen , einen Ritualmord iuszeuierthatte . Als die Mörder bezeichnete Braful -Brufchtfchewski , Zusch-tschinskis Stiefvater , Onkel u. a . Der Mord fei in der Nähe derHöhle verübt worden.

Brasuls Erklärungen blieben indes ohne Einfluh auf den wei¬teren Gang der gegen Beilis erhobenen Anklage, die am 12. Mai1912 zur Verhandlung gelangen sollte. Hierauf erfolgten «eue Er¬klärungen des Journalistea , welche zur Folge hatten , daß das Uuter -
fuchungsmaterial der Behörde zur Vervollständigung zurückgegebenwurde . Druschtschewski nannte nun andere Personen als Täter undbehauptete , der Mord sei in der Wohnung Wjera Tscheberjaks miteinem Pfriemen verübt worden.

Die wieder aufgenommene Voruntersuchung ergab , daß Brusch-
tschewski mit Hilf« von 4 Agenten , von welchen drei zeitweilig in der
Geheimpolizei tätig waren , bemüht war , Beweise für die Schuld derWjera Tfcheberjak zu erbringen . Diese gab an , Druschtschewski habeihre Bekanntschaft gesucht, sie um Mitteilungen über die Mordtat ge¬hrten und ihr auch des öfteren nahe gelegt, die Schuld an dem Morde
auf sich zu nehme« und hinzugefügt , sie könne dabei verdienen . Die
Untersuchung stellte fest, dah Druschtschewski im Dezember 1811 mitder Tfcheberjak zu einem „wichtigen Herrn " nach Charkow gereistwar ; dieser wichtige Herr war der Kiewer Rechtsanwalt Margolin ,der die Verteidigung des Beilis übernommen hatte . Die Tfcheberjakbehauptete , dieser Herr habe ihr nahe gelegt, den Mord auf sich zunehmen . Sie sollte dafür viel Geld erhalten . Eine hinzugetretenePerson habe ihr 40 000 Rubel geboten und gesagt, sie brauche fichnicht zu fürchten, man werde ihr ein Dokument einhändigen , damit
sie selbst am Tage nicht mit Licht aufgefunden werden könne . Sollte
sie dennoch gefunden werden , so würden die besten Verteidiger sie'verteidigen . Druschtschewski seinerseits gab an , die Reife nach Char¬kow habe den Zweck gehabt, Wjera Tfcheberjak zu prüfen , auch habe»sie dort Auskünfte einziehen sollen. Es fei nicht wahr , dah Margo -Un der Tfcheberjak Vorschläge gemacht oder Geld geboten habe.

(Neue Meldungen .)
- Kiew , 9. Okt . (Tel .) Vor dem Gerichtsgebäude , wo , wie

gemeldet , gestern der Prozeß gegen Beilis begann , fanden sich
nur wenige Neugierige ein, dagegen war ein großes Polizei¬
aufgebot zur Stelle . Der Verhandlungssaal war üherfüllt . Das
Gericht fetzt sich wie folgt zusammen : Präsident Doldirjew ,Richter Wigura , Jurkjewitsch . Fürst Schaokow , Staatsanwalt
Wipper . Vor dem Richtertisch steht man viele als Beweisstücke
dienende Gegenstände . Der Angeklagte Beilis antwortet leffe ,aber ruhig und folgt aufmerksam der Verhandlung . Die Ge¬
schworenenbank wird aus sieben Bauern, zwei Kleinbürgern
und drei Beamten gebildet werden .

— Kiew, 8. Okt . Die ursprünglich aus 10 Uhr angesetzte
Verhandlung begann wegen Nichterscheinens vieler Zeugen erst
um i/ß Uhr . Hinter dem Gerichtshof haben viele Justizbeamte ,darunter ein Vertreter des Justizministeriums , Platz genom¬
men . Vor der Anklagebank sind die vier Verteidiger , neben
ihnen die drei Vertreter der Zivilpartei . Unmittelbar nach
dem Eintreten des Gerichtes wird Beilis » gefolgt von drei Gen¬
darmen , vorgeführt und verbeugt sich ; fein typisch-jüdisches Ge¬
sicht mit schwarzem Vollbart und Brille sieht klug und nicht
energielos aus . Beilis , der einen schwarzen Zivilanzug trägt ,
gibt sein Alter mitL9 Jahren an . Anfangs kommen feine
Antworten zögernd , dann aber sind sie deutlich vernehmbar .Beilis ist vermögenslos. Beim Zeugenaufruf ergibt sich die
Anwesenheit von 182 Zeugen . Von den Experten fehlen drei ,darunter Sikorski . Die Verhandlung dürfte heute , da die For¬
malitäten viel Zeit beanspruchen und die Verteidiger vermut¬
lich einige Geschworene ablehnen werden , laut „Franks . Ztg .

",kaum über das einleitende Stadium hinauskommen .
d. Kiew, 9. Okt. (Privat .) Man glaubt, datz der Prozeß

ungefähr einen Monat dauern wird . Dutzende von Zeitungs¬
reportern aus Rußland und dem Auslände sind in Kiew ein¬
getroffen , viele von ihnen werden jedoch bitter enttäuscht sein,da nur für fünfzig Personen Platz im Gerichtssaal sein wird .— Bekanntlich hat der Bruder des russischen Ministers des
Innern , Wladimir Maklakow . einer der tüchtigsten Rechts¬anwälte Rußlands , die Verteidigung übernommen . Die Tat¬
sache, daß Maklakow einer der hauptsächlichsten Führer der
jungrussischen Partei ist . läßt auf das große politische Jnteresie .das der Prozeß erweckt hat . schließen.

Eine der Zeitungen von Kiew wurde konfisziert, da sieeine Kopie des Gebetes veröffentlichte, das in den Synagogen
gesprochen wurde und in dem gegen die Anklage protestiert und
Gott gebeten wird , die Richter zu erleuchten . Ein schwung¬
hafter Handel wird mit gefälschten Eintrittskarten zu den Ver¬
handlungen getrieben .

Der Justizminister ist nach Livadia gegangen , um dem
garen über den Fortgang des Prozesse, Bericht zu erstatten .

— Odessa, 8. Okt. Die Mitglieder der hiesigen jüdischen
Stiftungen beschlossen , wegen des Anfangs des Kiewer Ritual¬
mordprozesses zu saften und keine Vergnügungsstätten zu be¬
suchen. Alle Synagogen sind überfüllt mit Betenden und viele
Anstalten sind gesperrt .

Padkfche Presse .
Aus der Kesrden? . j

Karlsruhe , 9. Oktober.
4 - , Schlaganfall . Ja einem hiesigen Restaurant erlitt gesternabend nach 19 Uhr der 2. Direktor des Lebensbedürfnisoereins , Herr

Georg Kabis einen Schlaganfall . Herr Dr . Rösch leistete die erste
ärztliche Hilfe und verbrachte den Patienten in einem Auto nach
seiner Wohnung .

Im . Dauernde Zunahme des ärztlichen Studium » und der Vor¬
prüfungen . Die ärztlichen Vorprüfungen und das ärztliche Studium
stnd immer noch in starker Zunahme begriffen . Im Prüfungsjahr1911/1912 wurden 296- solche Prüfungen abgenommen , 31858 im
Vorjahr . Die Zahl der geprüften Preußen ist von 1989 aus 1131
gestiegen, die der Kandidaten aus Bayern von 215 auf 241, aus Sach¬
sen von 99 auf 199, von Württemberg von 97 aus 89 , von Hessen von
49 auf 62 ufw. Dagegen ist die Zahl der badischen Kandidaten von
89 auf 97 gefallen. Die Zahl der geprüften Ausländer ist von 85 auf191 gestiegen. Die Mehrzahl der Prüfungskommissionen hatte eine
Zunahme . Abgenommen bat die Zahl der Prüfungen aber in Berlinum 7, in Halle um 8 . in Kiel um 13, in Marburg um 14, in Würz¬burg um 8, in Hessen um 2 und in Straßburg um 3. Die meistenPrüfungen im ganzen fanden rach wie vo? in Berlin mit 289 statt .Es folgt München mir 169, Freiburg 152, Leipzig 138, Heidelberg 133,Kiel 126, Bonn 197 , Rostock 191 usw . Trotz der Zunahme der Zahlder Prüfungen haben sich die Zeugnisse mit sehr gut vermindert . Statt328 wie im Vorjahr wurden nur noch 298 solch« ^Zensuren gegeben.Die Zahl der Zeugnisse mit gut kt 'eg von 929 aus 1936, die der mitgenügend von 691 auf 671

ha . Reichsversicherungsanstalt und Arbeitgeber : Postscheckgebührenfind kein Porta . Eine Meinungsverschiedenheit ist zwischen demDirektorium der Reichsverficherungsanstalt für Angestellte und den
bettragspflichtigen Arbeitgebern entstanden . Er betrifft die Zahlungder Postscheckgebühren für die Einzahlung der Beit -räge. Man kann
fich bekanntlich eine kleine Ersparnis damit machen , indem man dieseGebühr , die jetzt 12 Pfennig beträgt , nicht mit einbezahlt . Die Reichs-verstcherungsanftalt hatte sich bisher auch monatelang stillschweigenddamit einverstanden erklärt . Jetzt ist an alle Arbeitgeber , die die
Postscheckgebühr nicht mit einbezahlten , ein Rundschreiben ergangen ,das Nachzahlung fordett . Cs würde , heißt es in dem Rundschreiben,auf jedem roten Zahlkartenabschnitt und auf jedem Eutschrrftzettelausdrücklich darauf hingeuBrsen. Dieser Hinweis rechtfertigt natür¬lich nicht das Verlangen . Die Rerchsanstalt berust fich auf § 181 des
Angestelltenverficherungsgesetzes. Nach diesem haben die Arbeitgeberdie Beittäge der Reichsverficherungsanstalt portofrei einzusenden. DieArbeitgeber hätten daher die Postscheckgebühren für die Nebermitte -lung der Beiträge der Reichsverficherungsanstalt zu erstatten . DieseAusführungen treffen jedoch nicht zu. Es werden im Postscheckverkehrüberhaupt keine Beiträge übermittelt . Sie werden lediglich bei derPost einüezahlt und dem Kontoinhaber gutgeschrieben. Es ist dannSache des Kontoinhabers , über sein Guthaben zu verfügen . Die Ge¬bühren im Postscheckverkehr find überhaupt kein Porto , von dem dasEesetz allein spricht. Ts surd lediglich Buchungsgebühren . SoweitMitteilungen der beteiligten Poststellen unter sich oder an die Konto¬inhaber erfolgen , werden diese ausdrücklich portofrei befördert . DerGesetzgeber dachte ursprünglich wohl an Postanweisungen . Der Reichs¬kanzler hat dann dem Postscheckverkehr für die Zahlung der Beittägezugelassen, aber keine Bestimmung darüber getroffen , wer die Post-scheckgebühren zu tragen hat . Diese gehen zu Lasten des Konto-rnhabers . Es würde einer neuen besonderen Bestimmung bedürfen ,wenn ste diesem von den Einzahlenden wieder erstattet werden soll!Man braucht also nach wie vor keine der Postscheckgebühren mit ein-zuzahlen oder zu überweisen . An dem Rundschreiben der Reichs¬anstalt fällt auch auf . daß es weder Datum noch irgend einen Namentragt .

-n - Rekrnten -ALfchiedsfeier. Die Karlsruher Militär - , Regi¬ments - und Waffenvereine des Alb - und Pfinzgau -Militärvereins -verbandes hatten gestern, Mittwoch , abend in der Brauerei Kämmerererne Feier veranstaltet , die vergangenes Jahr erstmals hier eingefühttwurde , der sog. Rekeutenabschied. Es hatten sich eine große ZahlRekruten eingefundckn , die schon vorher den von den Vereinen ein-ßerichteten llnterrichtskurs mitgemacht hatten . Der Eauvorfitzende.Oberst Heufch, begrüßte die Erschienenen, besonders den Vertteter desPräsidiums . Generalmajor Frhr . Röder v. Diersburg , ferner den Be¬zirkskommandeur Oberst Brunquell , Oberstleutnant « ilgrün , denenRedner besonders den Dank des Gaues zum Ausdruck brachte für dasEntgegenkonMen . welches ste der Rekrutenfürsorge gezeigt hätten . ImAnschluß h,» n teilte der Eauvorsitzende die Arbeitsteilung für dieRekrutenfürsorge mit . Es fanden 6 llnterrichtsaüende statt DieLeitung derselben hatten Leutnant Oftfeld und Oberrevisor Steinervom Leibgrenadierverein , ferner hielten verschiedene Kameraden Vor¬trage bei diesem Kurse . Ein großer Teil der Rekruten wohnte mitgroßem Interesse den Vorträgen an . Redner richtete eine väterlicheMahnung an die Rekruten , stets ihre Pflicht zu tun . und schloß miteinem dreifachen Hurra auf Kaiser und Großherzog. Hieran an¬schließend dankte Generalmajor Frhr . Röder ». Diersburg für diefteunMche Begrüßung und übermittelte die Grüße des Präsidiums
« i ”

m ri^ tcte an die jungen Rekruten einige väter -ttche Worte und schloß mit einem dreifachen Hoch auf den Alb- undPfinzgau -Militarvereinsverband mit feinem tüchttgen Vorsitzenden .Oberst Heufch, an der Spitze. Präsidialmitglied Professor Fischer aabeinen kurzen geschichtlichen Rückblick über die Verhältnisse in früheren3 °^ , wo noch die junge Generation zum Waffenkampf erzogenwurde . Auch dieser Redner richtete eine warm empfunde Mahnungan die lungen Leute . Rekrut Rohrer dankte dem Präsidium sowiedem Alb - und Pfinzgau -Militärvereinsverband für die Unterstützungd,e Anleitungen und Ratschläge, die die Rekruten gerne befolgenwürden . Cm dreifaches Hoch auf den Alb- und Pfinzgau -Militär -oeremsver ^ nd LekSMten die Wotte . Der Eauvorsitzende. Oberst^ " kch. 'mrchte hierauf Mitteilung über das Programm für den 18. und19. Oktober und bat die Kameraden sich -ablreick andieser Veranstaltung mit ihren Vereinen zu beteiligen Während am
io E eigentliche militärische Feier stattfindet , wird am Sonntag .19 . Oktober, e,ne F«st,e »«r in der Festhalle seitens der Stadt abgehal -ten . an welcher die M ' l' tärvereine teilnehmen . Generalmajor Rödero. Diersburg machte noch einige Mitteilungen inbezug auf die Ein¬stellung und gab einige Fingerzeige für eine etwaige Versetzung in ein
Ä7 »

5 ° ' Echt Vater oder der Bruder ge-standen. Solche Wunsche wurden nach Lage der Sache erfüllt . FürUnterhaltung war auch in reichem Maße gesorgt. Herr Kundlach er-freute die Anwesenden durch seine humoristischen Vorträge und fandmit seinen Darbic tunge» rauschenden Beifall . So verlief der Abendaufs angenehmste.
# Robert Kothe-Abend ! Robert Kothe veranstaltet am kom¬mende» Freitag . den 19. d. M .. abends 8 -4 Uhr, im Künstlerhauskaal, rrnen diesjährigen Lautenliederabend und bringt hierbei fein völligneues 19. Programm zum ersten Male zum Bortrag . Dasselbe ent¬halt eine Reihe hochinteressanter, bisher überhaupt noch nicht publi¬zierter Voi .sballaden und alter Gesänge, so die Legende vom armenGeigerlein , ein Tagelied aus dem 16. Jahrhundert , ein entzückendesniederdeutsches Wiegenlied , die alte Marienlegende Maria und derSchlffsmann und eine ganze Reihe humorvoller alter Lieder . EinLiederabend von Robert Kothe ist stets ein Ereignis , das nicht nurdie musikalische Welt mit Spannung erwartet , sondern das auch zahl¬reiche Leute in den Kenrertfaal führt , die man sonst vergeblich dortsuchen würde . Sein vorjähriger Abend im Künstlerhaussaal war aus -verkauft Es ist daher empfehlenswert , fich rechtzeitig mit Karten zuversehen. Das Arrangement besorgt die Hofmustkalienhandlung HugoKuntz , Nächst
# Fritz von Bose. Professor Fritz jon Dose , der hochgeschätzteLeipziger Pianist , der hier im Dezember ein Konzert geben wird , be¬

geht am 28. Oktober d . I . sein 25jiihriges Künstlerjubiläum . Geboren
am 16. Oktober 1865 in Königstein a . d. Elbe , kam er im Alter von

9 Jahren nach Leipzig und erhielt während seiner Gymnafialzeit
(nachdem er frühzeittg im Elternhause die Anfangsgründ « des Kla -
oierfpiels erlernt ) Klavierunterricht von Musikdirektor Heinrich Klesse»
dessen Name in musikalischen Leipziger Kreisen noch in bestem An¬
denken ' steht. Ursprünglich beabsichtigte Fritz von Bose die juristische
Lausbahn (sein Later war hoher Juftizdeamter ) einzuschlagen, seine
Begabung und Neigung zur Musik kamen jedoch immer mehr zum
Durchbruch, so daß er diese als Beruf zu ergreifen beschloß und daherim Herbst 1883 das Leipziger Konservatorium bezog . Hier genoß ervier Jahre lang den llnterttcht eines Weidenbach, Jadassohn , Reinecke ,— Männer , denen fei lt künstlerische Neigung entgegenkam und die
seiner musikalischen Entwicklung die Richtung gaben . Nach Beendi¬
gung seiner Studien am Konseroatottum hielt sich von Bose im Win¬
terhalbjahr 1887/88 in Hamburg auf , wo er u . a . die BekanntschaftHans von Bülows machte . Nach Leipzig zurückgekehrt , gab er am28. Oktober 1888 im Saale Blüthner fein erstes eigenes Konzert (unter
Assistenz Meister Reinecke «, der ihm bis zu seinem Ende ein treuer
väterlicher Freund und Berater war ) , mit großem Erfolg « . In den
folgenden Wintern vielfach zu Konzetten engagiert , debütierte er1899 sehr erfolgreich im Eewandhauskonzert und war dann mehre«
Jahre hindurch ständiger Begleiter der K . K . Kammersängerin Ali «Barbi , in deren Konzerten in Deutschland, Oesterreich ttrtb Rußlander stets auch solistisch tättg war . Im Herbst 1893 als Lehrer des Kla¬
vierspiels an das Großh. Konseroatottum nach Karlsruhe berufen ,wirkte er dort mehre« Jahre , bis er im Apttl 1898 einem Rufe andas Leipziger Kgl. Konseroatottum folgte . Als ausübender Künstle«kulttviert er neben dem Solospiel besonders die Kammermusik.

<S Ausgestellt find vom 8. bis 12. Oktober im Schaufenster der
Zigarrenhandlung von Hermann Meyle am Marktplatz die vom Ruder »verei« Sturmvogel im September errungenen wertvollen Wander¬preise. Arthur Schulz, ein erfolgreicher süddeutscher Ruderer , fiegteim Tiner im Rennen um den Neckarpokal in Mannheim , sowie imRheinhafenpokal in Karls -uhe ; Wanderpreis der Stadt Karlsruhe .8 Selbst gestellt hat sich bei der Kttminalpolizei Leipzig ein 18Jahre alter Kaufmann von hier unter der Selbstbeschuldigung, daßer vom Dezember 1912 bis Juli 1913 einer 'hiesigen Firma , bei derer in Stellung war , 490 JH unterschlagen habe.

Karlsruhe im Blumenschmuck.
S Karlsruhe, 9. Okt. Der Gartenbauverein Karlsruhehat die Einwohnerschaft in diesem Jahre wieder zur Aus¬

schmückung der Balkone und Fenster mit Pflanzen und Blu¬men aufgefordert und damit erfreulicherweise lebhaftes Ent¬
gegenkommen gefunden. War auch das Wetter im Frühjahrund Sommer nicht gerade geeigne, schöne Blumen zu erzie¬len, so boten doch manche Häuser prächtigen Blumenschmuck .

Durch namhafte Beiträge der Stadtverwaltung , des Ver¬eins zur Hebung des Fremdenverkehrs , des Vereins selbstän¬diger Gärtner hier , sowie des Eartenbauvereins war es
möglich , wie in früheren Jahren und letztmals 1910 , ein«
PrämiierMg der schönsten Ausschmückungen zu veranstalten .Die Anmeldungen — etwa 200 — waren ungefähr ebensozahlreich wie früher ; die als Preise zur Verteilung gelangen¬den hübschen Zimmerpflanzen sind hoffentlich auch für wei¬tere Kreise ein Ansporn, im nächsten und insbesondere im
Jahre 1913 ihre Valkone und Fenster mit blühenden Pflan¬
zen zu schmücken , damit die Ausschmückung als ein einheit¬
liches , farbenprächtiges Bild erscheint und man mit Recht vonder „Jubiläumsstadt in Grün und Blumen " sprechen kann.Als Ergebnis der Prämiierung ergab sich die Verteilungvon 15 Is -Preifen für hervckrragend schöne und ausgedehnt «
Ausschmückungen . Es wurden damit ausgezeichnet: Augarten¬straße 42, St . Bernhardus -Haus : Böckhstraße 36, BreithauptW., Oberjustizfekretär ; Grenzstraße 2, Maurer Karl , Schutz¬mann ; Hübschstraße 15, Hanauer A. , Rechnungsrat ; Kaifer -
straße 144 , Wassermann W . , Er . Hoffchaufpieler; Kaiferftrah «169, Firma Leipheimer u. Mende ; Kaiserstraße 169, Karl v
Pfeil , Kaufmann ; Kaiserstraße 189, Strauß Julius , Kauf¬mann ; Kriegstraße 178, Abt I ., Kaufmann ; Lachnerstraße 4,Brand Amalie , Frau ; Leopoldstratze 4, Roth Emmy, Frau ;Ludwig -Wilhelmstraße 16. Glöckler Albert , Schreiner ; Maxi »
milianstraße 10, Dr . Bassermann , Geh . Hofrat ; Moltkestraße 4,2 . Bat . Leib -Gren . -Reg . Nr . 109 ; Rüppurrerstraße 50, WürthA. , Oberbausekretär . — Außerdem wurden 41 I . Preise für
hervorragend gute Ausschmückungen verteilt , 109 II . Preis «
für gute und 32 III . Preise für ziemlich gute Ausschmückun¬
gen. Es ist ein schönes Zeichen für den guten Geschmack , der
in der Karlsruher Bürgerschaft herrscht , daß ihre Balkon- und
Fensterdekorationen in solch großer Anzahl eines Preises für
würdig erachtet wurden . Dem Gartenbauverein aber gebührt
für feine Bemühungen hierin ein ganz besonderer Dank
Zur Eröffnung des «eue« Karlsruher Personen -

bahnhoss.
cf Karlsruhe, 9. Okt . Es wird , wie immer wieder be¬

tont werden muß, mit großem Eifer gearbeitet , um den
Eröffnungstermin , 23. Oktober, einhalten zu können. Die
Jnnenbesichtigung des Bahnhofs wird sicherlich das Publi¬
kum angenehm überraschen. Bor allem die imposante
Schaltervoehalle mit den geschmackvoll hier untergebrach-
ten Wartesälen , Restaurants , Friseur - und Badestuben uitb
den geräumigen Schaltern . Die Ausstattung des Wartesaalsund Restaurants 1 . und 2. Klasse ist wirklich alle Erwartungen
Lbertreffend . Durch hohe Fenster flutet das Licht . Die Pol¬
stermöbel im 1 . und 2. Klasse -Wartesaal passen sich dem Ee-
samteindruck an . Heber vorspringendem Büfett in schwarzem
Holz im Restaurant 1 . und 2 . Klasse hängt eine große Uhr mit
Eoldkranz umwunden . Auch die Warteräume 3. Klasse find
sehr geräumig ; sie sind in ihrer inneren Einrichtung noch nicht
ganz fertiggestellt . Gleich dem Hauptportal gegenüber gelangt
man durch 12 Sperrausgänge zu den Bahnsteigen . Diese An«
ordnung ist sehr praktisch und dürfte auch bei starkem Verkehr
allen Anforderungen genügen. Zunächst gehts hier zu dem
mittleren Durchgang , der ebenfalls genügend breit angelegt
ist ; ebenso die Treppenaufgänge zu den einzelnen Bahnsteigen .
Große Anschriften bezeichnen an den Treppenaufgängen zu den
Bahnsteigen die Richtung der abgehenden und ««kommenden
Züge. Der Bahnsteig I , der halb so breit ist wie die übrigen
Bahnsteige , dient zum Ein - und Aussteigen der Fürstlichkeiten.
Die Bahnsteige II undHI sind für Züge der Richtung : Mann -
Heim-Bafel ; der Bahnsteig IV für Züge der Richtung :

, Hei¬
delberg , der Bahnsteig V für Züge der Richtung : Eppingen ;der Bahnsteig VI für Züge der Richtung : Röschwoog und
Pforzheim . Für die Maxauer und Eggensteiner Züge ist be¬
kanntlich ein besonderer Bahnsteig da im Westen des Bahnhofs

* •»
O Karlsruhe , 9 . Okt. Mit der in 14 Tagen erfolgende«

Inbetriebnahme des neuen Karlsruher Perfonenchahnhffswird die städtische Straßenbahn vor recht bedeutende Aufgabengestellt. Die beiden neuen Linien durch die Ettlingerstratzeund durch die Reichsstraße, die beide vom Stadtinnern dendirekten Verkehr nach dem neuen Bahnhof leite«, » erden a«
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Lage der Bahnhoferöffnung in Betrieb genommen, und ihnen
wird sehr bald eine dritte Straßenbahnlinie nach dem Bahnhof
durch die Rüppurrerstraße folgen. Der durch die Bahnhof -
eröffnung hervorgerufene , stark erweiterte Verkehr, hat sowohl
eine Bermehrung des Personals wie des Wagenparks notwen¬
dig gemacht . Insgesamt 136 neue Fahrmannschaften wurden
in den letzten Wochen eingestellt und 20 neue Motorwagen und
ebensoviele neue Anhängewagen sind dieser Tage aus den bei¬
den badischen Waggonfabriken Rastatt und Heidelberg hier
eingetroffen . Der dadurch so außerordentlich vermehrte Wa¬
genpark hat es nöttg gemacht , die Arbeiten an der neuen Wa¬
genhalle . die ungefähr 90 Wagen fassen kann, recht zu beschleu¬
nigen und die neue Wagenhalle dürste auch in 4 Wochen be -
zugsfähig fein. Eine ganz besondere Aufgabe soll der Städti¬
schen Straßenbahn in der Nacht vom 22 . auf den 29 . Oktober
zufallen , zu jener Zeit , da sich die Pforten des alten Haupt -
bahnhofs für immer schließen und die Anschlßgeleise an den
neuen Hauptbahnhof hergestellt werden . Wegen dieser Gleis¬
anschlüsse zwischen Karlsruhe und Durlach ist es nötig , den
V-Zug Frankfurt -Bafel und den Eilgüterzug Mannheim -Sin -
gen von Durlach über den Karlsruher Rangierbahnhof zu lei¬
ten und diese beiden Züge werden den alten Karlsruher Bahn¬
hof nicht mehr berühren . Es wird deshalb nötig , die Reisenden
nach Durlach zu befördern , und dies wird durch besonders ein¬
gelegte Straßenbahnzüge geschehen . Die späteren Staatsbahn¬
züge laufen dann bereits auf den in der Zwischenzeithergestell-
ten Gleiverbindungen in den neuen Personenbahnhof ein.

Von der Luftschisfahrt.
— Paris , 9. Ott . (Tel .) Das Kriegsministerium hat die infolge

des deutsch-stanzöfischen Lüftschiffahrtsabkommens notwendig gewor¬
denen Karlen der den Lustschiffern und Fliegern verbotenen Lust¬
rouen beretts vor 14 Tagen fertiggestellt und dem Ministerium der
öffentlichen Arbeiten übergeben. Letzteres hat die Karten aber dem
Ministerium des Aeuhern noch nicht übermittelt , sodah sie der deut¬
schen Regierung bisher nicht übersandt werden konnten.

PC . Rewyork. 9. Okt. (Tel .) Der Flieger Beachey wollte den
Versuch unternehmen , wie der französische Flieger Pegoud eine
Schleifenfahrt in der Lust auszusühren . Er stürzte mit seinem Appa¬
rat in die Zuschauermenge, tötete eine Frau und verletzte drei Per¬
sonen. Der Flieger ist leicht verletzt. Die Maschine wurde voll¬
ständig zerttümmert .

Permifchtes.
= Berlin , 8 . Okt . (Tel . ) Heute abend kur^ nach 8 Uhr

metrat ein sich Karl Becker aus Frankfurt a . M . nennendes
Individuum ein Eoldwarengefchäft in der Friedrichstraße 34
und forderte , indem er mit vorgehaltenem , scharf geladenem
Revolver auf den hinter dem Ladentisch stehenden Geschäfts¬
inhaber , Uhrmacher Barth , zuschritt , die Tageskasse . Barth
schlug den Angreifer beiseite und gelangte auf die dicht belebte
Straße und rief um Hilfe. Mehreren Personen gelang es . den
Räuber , bevor er zu schießen vermochte , festzunehmen. Zwei
Männer , die sich vor dem Lad^n aufhielten , verschwanden in
der Menge . Sie dürften Komplizen des Täters gewesen sein .

- -- Düsseldorf, 9. Okt . (Privattel .) Hier wurde ein Rentner
wegen Steuerhinterziehung zu 22 433 Mark , dem achtfachen
Betrage der hinterzogenen Summe , als Strafe verurteilt .

— Wien , 8 . Okt. (Tel .) Die Bemühungen , sich der seit
langem auf der Kor - und der Stub -Alp im steierisch-kärnti¬
schen Grenzgebiet hausenden als „Bauernschreck " verfolgten
Raubtiere zu bmächtigen, die fortgesetzt Viehherden anfallen ,
sind bisher erfolglos geblieben. In Graz traf heute die
Nachricht ein, daß an der steierisch-niederösterreichischen
Grenze ein Raubtier in den letzten Tagen zwei Knaben ver¬
folgt hat . Einer der Knaben bezeichnete nach einem ihm
vorgelegten Tieratlas das Tier als Puma . (Die „Bad .
Presse" hat über die Raubzüge der beiden Eroßkatzen in der
gestrigen Abendausgabe eine eingehende Darstellung gebracht.

— Paris , 9. Okt. (Tel .) Das in den Tuilerien aufgestellte
Denkmal des verstorbenen Ministerpräsidenten Waldeck -Rousseau
wurde gestern abend von einem etwa 30jährigen Manne mit Tinte
überschüttet. Der Mann wurde verhaftet , weigerte sich aber , seinen
Namen anzugeben. Bemerkenswert ist, daß seinerzeit ein eigener
Wachtposten vor diesem Denkmal aufgestellt werden mußte , weil die
Camelots du roi gedroht hatten , dieses Denkmal, das sie als eine
Beleidigung für wahre Patrioten bezeichneten , zu zerstören.

— Paris , 9. Okt . (Tel .) Vor dem Disziplinarrat der
Post« und Telegrapheudirektion werden heute 14 Telephonistin¬
nen und 2 Aufseherinnen erscheinen , die bekanntlich beschuÖügt
werden , im -Dienste e -nes Eetreideagenten gestanden und diesem
bei den telephonischen Berbindungen zum Schaden seiner Kon¬
kurrenten begünstigt zu haben.

— Astrachan, 9 . Okt. (Tel .) Durch einen Deckeneinsturz
in einer Vorstadt find 25 Personen verschüttet worden . Fünf
von ihnen wurden getötet , acht schwer verletzt.

Letzte Telegramme
der „Kadischon Presse- .

F . London, 9 . Okt. (Privattel .) Bei den englischen
Flottenmanövern ist der neue Torpedobootszerstörer „Jackal"
mtt dem Ueberdreadnought „Thundcrer " zusammengerannt .
Zwei Schleppdampfer konnten noch rechtzeitig den finkenden
„Jackal" ins Schlepptau nehmen und ihn nach Tundeo
bringen .

— London, 9 . Okt. Marineminister Churchill hielt in Dundee eine
Red«, in der er sich gegen die Anreizungen der Opposition zu Streit
und Krieg in Ulster und gegen den Vorschlag eines Boykotts der Ter¬
ritorialarmee wandte . Er erklärte , Homerule würde gemacht werden
und es würde ein Unglückstag sein , wenn, die Regierung sich selbst so
schwach zeigen sollte, um der Gewalt irgend einer Gruppe des Volkes
feige nachzugeben. Innerhalb der letzten zwei Tagen , also bevor
Homerule vollwirksom sein werde und bevor irgend ein Gesetz vom
irischen Volke angenommen werden kann, müßten allgemeine Wahlen
stattfinden . Sollte ihr Ergebnis eine Verschiebung der Macht dringen ,dann würden die Unioniften die Maßnahmen widerrufen .

— Rewyork, 9. Okt. Rach einer Meldung aus Laredo in
Texas sind der Bundesgeneral A l v a r e z und fein Stab , sowie
125 Mann gestern in Torreon auf Befehl des Führers der Kon-
ftttutionalisten erschossen worden . Der Kampf hatte unter
schweren Verlusten auf beiden Seiten vier Tage gedauert .

Die braunschweigische Frage .
F . Braunschweig, 9 . Okt . (Privattel .) In Blankenburg

wurde die Hofhattung des Herzogregenten aufgelöst, der auch
bereits einen Fackelzug zum Abschied entgegennrhm , und in

der Residenz arbeitet man eifrig an den Einzugsvorbereitun¬
gen für den neuen Herzog. Die Bevölkerung wünscht eine
schnelle Beseitigung der das ganze Eeschästsleben beeinträch¬
tigenden Schwierigkeiten.

Die bayerische Königsfrage .
hd München, 8 . Okt . Es scheint jetzt festzustehen , daß die

bekanntlich wieder aufgerollte bayerische Königsfrage nun doch
auf dem Wege der einfachen Proklamation gelöst werden soll.
Auch die führende Zentrumspresse , mit Ausnahme des „Bayri¬
schen Kurier "

, befürwortet jetzt diesen Weg.
Vor allem scheint der Domprobst Dr . Pichler , wie aus

Aeußerungen seiner „Donauzeitung " hervorgeht , dafür gewon¬
nen zu sein . In den nächsten Tagen werden innerhalb des
Zentrums Konferenzen wegen der Königsfrage stattfinden . Das
Zentrum ist in den Hauptströmungen jetzt für eine einfache
Proklamation , fodaß dort bald eine Einigung erzielt werden
dürfte .

Hie neue Lage ntif öetn Balkan.
— Belgrad, 9. Ott . Die Skupjchtina ist gestern wieder zusam¬

mengetreten . Der Abgeordnete Zowanowitsch hat einen Gesetzent¬
wurf eingebracht, der die unentgeltliche Ueberlassung von Grund¬
stücken an die Familien gefallener Soldaten betrifft.

Die türkisch - griechische Spannung .
= Athen , 8 . Okt . (Agence d'Athönes .) Von heute an

wird der Ministerrat mehrere Sitzungen der genauen Prüfung
des türkischen Gesetzentwurfs widmen und sodann die türkischen
Bevollmächtigten die gefaßten Beschlüsse wissen lassen, die als
Grundlage für die Verhandlungen dienen sollen . Die Prüfung
ist nötig , da der ottomanische Gegenentwurf in mehreren Punk¬
ten , die man für geregelt hielt , einschneidende Aenderungen
bringt , die sich, wie die Blätter mekAen, sogar auf die Vakuv-
frage erstrecken, ja an der Souveränttät Griechenlands rühren .
Der ehemalige Gesandte in Konstantinopel , Eryparis , wird
wahrscheinlich an den Verhandlungen teilnehmen , die sich lang¬
wierig gestalten werden , da die Vollmachten der ottomanischen
Vertreter begrenzt sind.* Athen , ö . Okt. (Agence d 'Athenes .) König Konstantin
wird voraussichtlich heute nacht mit einem Teil seines Stabes
nach Saloniki abreisen. Die Reise wird , falls nicht unvorher¬
gesehene Umstände eintreten , etwa 12 Tage dauern . Der Mi¬
nister des Innern begibt sich heute nach Saloniki , um die
durch den Rückttitt Dragumis ' freigewordene Stelle des Ee-
nerotgouvernsurs von Macedonien provisorisch zu übernedmcn

— Belgrad , 8. Okt . Das Serbische Preßbureau meldet :
Die Meldung aus Belgrad , die sich in ausländischen Blättern
findet und von einer angeblich pessimistischen Stimmung in
Serbien wegen des griechisch- türkischen Konflikts berichtet, ent¬
spricht nicht der Wahrheit . In amtlichen Kreisen hegt man im
Gegenteil die feste Hoffnung, daß der Zwischenfall eine günstige
Lösung finden werde.

Genf , 9. Ott. (Privattel .) Die bulgarischen Offi ,
ziere , welche seit Friedensschluß am Genfer See zur Erholung weil¬
ten» haben von ihren verschiedenen Armeekorps die drahtliche
Einberufungsordre erhalten.

Die Lage in Albanien .
“ Cettinst . 8. Ott . Am 6 d . M . haben die Albaner den linken

Flügel der montenegrinischen Truppen bei Eussinje angegriffen,
worauf die Montenegriner einen Gegenangriff unternahmen . Der
Kampf , der noch gestern fortdauerte , war heftig. Die Montenegriner
warfen den Gegner zurück und verfolgten ihn. Die Montenegriner
hatten 2 Tote und 6 Verwundete . Die Verluste der Albanesen find

'

Hankelsteil iicr „M. Presse
".

4 = Mannheim , 9 . Okt. In der Generalversammlung der „Rhe-
nania , Speditionsgesellschaft m. b . h ., vorm . Leon Weiß", wurden
sämtliche Anträge einstimmig genehmigt. Insbesondere wurde der
zwischen der Rhenania -Speditionsgesellschast und der unter der Füh¬
rung der Bank für Handel und Industrie , Filiale München (Daam-
städter Bank) , stehenden Konsortium , dem auch die König!. Bayerische
Bank München angehört , abgeschlossene Vertrag einstimmig genehmigt .
Bekanntlich verfolgt das neue Konsortium die Hebung der bayer .
Rhein- und Mainschi ,fahrt und ist bestrebt , zunächst den Umschlags¬
verkehr in den bayerischen Häfen zu heben und zu fördern .

— Stuttgart . 8 . Okt . Der Direktor der Allgenreinen Rentenanstalt ,
Geheimer Hofrat Psoff , ist nach 16 jähriger Vorstandschaft gesundheits¬
halber von der Leitung zurück- ttretrn . Der Aufstchtsrat hat den bis¬
herigen Rechtsrot der Anstatt , Rechtsanwalt Scheurlen , zum Direktor
gewählt und zum Stellvertreter Hofrat Huber.

— Washington, 8 . Ott. Deutschland ist mitgeteilt worden , daß
für Einfuhrgüter aus Preußen , den Hansastädten und Mecklenburg-
Schwerin unter Ausschluß des übrigen Deutschen Reiches eine Aus¬
nahme von jeglicher Bestimmung des neue« Zolltarifs gemacht wer¬
den solle , die eine 5% ige Differenzialabgab « festsetze . Der Schatz¬
sekretär Mc . Adoo hat den Chef des Justizdepartements , Mc . Rey-
nold, um feine Interpretation dieser Verwirrung schaffenden Klausel
gebeten.

Ernteberichte ans Baden .
A Knielingen (A. Karlsruhe ) , 9. Okt . Unsere weitaus -

gedehnte Gemarkung , die nach Westen bis an den Rhein , nach
Osten bis Mühlburg , nach Norden bis Welschneureut stößt , er¬
gibt in diesem Jahre einen besonders reichen RLbenertrag . Die
ganzen Felder stehen vollbepflanzt mit dieser gesuchten Frucht .
Auch das Erträgnis an Viehrüben (Dickrüben ) ist ein recht be¬
friedigendes , während die Tabakernte zu wünschen übrig läßt .
Dennoch dürfen wir im großen und ganzen mit dem heurigen
Jahre wohl zufrieden sein .

rn . Tauberbischofsheim, 9 . Okt . Die Zwetschgenernte ist nun be¬
endet. Die Einnahmen für die verkauften Zwetschgen belaufen sich
auf ganz ansehnliche Summen . Hier und in den Nachbarorten Dittig -
heim und Distelhausen wurden 6—7000 Zentner geerntet und dafür
80 000—35 000 M eingenommen. Für Aepfel und Birnen » deren Er¬
trag als mtttelmäßig bezüglich der Quantität bezeichnet werden
muß, werden Preise von 12—20 M pro Zentner bezahlt .

Schiffahrt.
Stat . A .Karlsruhe , 9 . Ott . Im Rheinhafen sind im Monat

August 356 (1912 : 311) Schiffe mit insgesamt 126 311 (96130)
Tonnen angekommen und 347 (329) Schiffe mit insgesamt
22 868 (24033) Tonnen abgegangen.

8 . 0 . Karlsruhe , 9. Ott . Die Schiffsfracht für Holz von
Karlsruhe nach Köln stieg von 17 Mark auf 22—23 Mark für
10 Tonnen .

Wasserstaus des Rheins .
Ko««««». Hafenpegel. 8. Okt 3 .65 m (7. Okt. 3.65 m)
Schnsterinstk . 9. Okt. morgens 6 Uhr 1,46 m (8. Okt . U0 m >
Kehl, 9. Okt. morgens 6 Uhr 2,26 m (8 Okt. 2,33 m )
Morau , 9. Okt. morgens 6 Uhr 3,75 m (8. Okt . 3,77 m)
Mannheim . 9. Okt . morgens 6 Uhr 2,89 m (8. Okt. 2,86 m.)

vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Donnerstag, den S . Oktober
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung.
Kiinstterhaus -Restaurant 8% llhr Konzert.
Nationalstenographenoerein . 8 '/, llhr Uebungsabend . Gold. Krom
Schwarzwald-Berein . Vereinsabend . Moninger , Konkordiasaal .
Lurngem . 8V£ U . Frauenabt . Cophienstr. 14; Dame» Gutenbergsch
Turngesellschast. 6% llhr : Schülerinnen , Schillerschule; 8 llhr : A . %

Humboldtschule; 8% Uhr : Damen , Schiller- und Rebeniusschul»
verein für Handlungskommi , von 1858. Versammlung i Landrknvch

Jede verständige Mutter gibt
ihren Kindem Kathreiners Malzkaffee.
Kathreiners Malzkaffee erhält die Kinder
ftisch und kräftig und macht den Kleinen die
Müch schmackhaft. Tausende von Ätzten

empfehlen ihn.

E n-n „ » » - Inh . : W. Berts ch —
Kllfhgp Kunsthandlung und Rahmenfabrik

• LJUUIIW Karlsruhe i. B ., Kaiserstr . 128 «
Größtes Spezialgeschäft für zwischen Wald - u . Karlstrasse , r

WanO&ilömcIunuifi, BiHMnrahmungeii.

K/W CIGARETTEN

mit seidenen
Sa mm el ' Wappenbildern

mm

|Angenehmen9rmt-Aufentbalt\
S mit oder ohne Pension finden gebildete Berlin besuchende < >
f Damen . Daselbst ist jungen Damen , welche in Berlin zw J

'
Ausbildung sich länger aufhalten, sehr gutes freundliches \ ,

<> Heim geboten. 5915a < »
Pension Schwartz , Berlin W, Retpsburgerstraße A. < \

Geschäftliche 'JJiittcüunßen .
Die Beliebtheit und die damill Hand in Hand gehende weite Ver¬

breitung dep Knorr -Suppenwürfel sind dadurch begründet , daß sie in
der Qualität und Preiswürdigkeit so ziemlich daS Vollendetste dar -
stellen , was unsere moderne Nahrungsmittel -Industrie überhaupt her¬
zustellen vermag . Spricht es nicht von einer erstaunlichen LeistungS-
Zähigkeit , daß jede der 46 Suppensorten , die Knorr herstellt, von dem
ihr zukommenden Eigengeschmack ausgezeichnet wird , so daß auch der
verwöhnte Feinschmecker diese fertig käuflichen Suppen von haus¬
gemachten nicht zu unterscheiden vermag . Aber ganz abgesehen von
)en rein äußerlichen Annehmlichkeiten, die unser Gaumen durch sie
erfährt — der hohe Wert der Knorr -Suppenwürfel liegt auf einem
viel bedeutsameren Gebiete. Daß nämlich die Knorr -Suppen unserem
Körper einen reichlicheren Gehalt an Nährstoffen zuführen . dürfte sie
bei ihrer Billigkeit — 1 Würfel für 3 Teller 10 Pfg . — besonder«
geeignet machen , ein Volksnahrungsmittel ersten Ranges zu fein,welches für alle Zukunft einfach nicht mehr zu entbehren ist - 4197a
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Freitag Samstag
Montag

Damen- Putz

Samt - Hut
garniert

3 Stthlttyer garnierter Damenhüte .

4 .50
6 .50

mit 2 Straussfedern
Q

Dgmen -'Hut mit Straussfeder Ban
(bs gckmihN .

Velour -Hut .mit Flügel oder Fanta
sie-Garnirur .

IW»

Mode-Waren
Riviera-Kragen, Batist, Tüll und AC

Spitzen . 3.75 1.75 1 .25 TRO V
Kfeidpr-Besätze in farbig und mit AR

Metall . 60 45 4
Perl -Bördchen, woiß und weiß IQmit bunt . . . . . . . 60 35 IO 4

Handschuhe -
Damen-Handschulie, schwarz und farbig.

für Saisonfibergang 1.80 95

70Damen -Handschuhe, Trikot , inWildleder¬
art . 2.25 MAS 95

Glacl-Handschuhe für Damen uad M
Herren . 3.25 2.M I . fU

Strümpfe
Strümpfe, schwarz und farbig, reine Wolle A6 .

1 .75, 1 .25
Socken, schwarz , grau und braun gestr . " » ( ■

reine Wolle . . . 1 .28 98 f %M4
Kinderstrümpfe, Grösse 1—8 Jg .reine Wolle . von 75 bis " W %ß4

Kurz-Waren
Wollgarne, schwarz und farbig 60*/» Pfund 75 68 ij £ 4
Kostüme - und Khtlder -Knöpfe , schwarz u. AA

Modefarben . , . Dutzend von 55 bis
Riicfpn krauz . Form . . . . ohne 3 . 90DU » ICH , mit Fuß u . Ständer 5 . 90

Wäschepfil
§ Damen -Hemden , gute Dualitätm

1 .751 .45
= Damen -Hemden mit reich. Stickerei

3.25 2.50
1 Damen -Belnklelder, beste Verarbei-
_ tung . 2.25 1 .45
1 Damen - Nachthemden, in schöner
M Ausführung . . . 5.— 3.75
1 Prinzeß > Röcke, geschmackvolle“ Stickerei . 7.— 5.75

■

tjf Kinder -Jäckehen , gestrickt 75 30

1.25
1 .25
95 i

2 .45
4 .90

IS
■ I

Damen - Mantel
Pglpfritc für Herbst, blau und englisch- O ^ 6rtt ' cluia artige Stoffe . . 20.— 16 .50 « ff , ff iff

« *ür Winter, aus mod . Stoffen , H "D CfftraiCIAH » alle parben . 24 .— 21 .50 ■ * « uW

Damenkoftüme
Kostüme blau Q?eviot' mod- Fasson,
Kostüme SÄ 1

beste Verarb. i“.- .1J. 19 . 75

englischartigen 40 R ^ |
. 39.- 24 - luiOU

Kostüm - Röcke
Mierier -Rnckp aus wo11- Cheviot ,171ICUCr allUU \ C biau und schwarz

6.50 5.75 3 .90
Mieder-Röcke ,

SÄÄ 2 . 50

Blusen
RIllGAtl aus wollenen Stoffen , reiche 9 RADltisen Auswahl . 4.25 3,75 * <» V
Rliicpn gem . Tüll mit Rüschen u. Pljasäis © fifSDIU » vU un (j andere Formen . 6.75 5.75 R» a ™ %ff

Kleider
Kleider 29 .50
Klpiffor für Ball u. Gesellschaft. Tüll , IQ CAIVICIUCr volle , Spitzen . 29.- 23.50 lu «l » W

Mädchen - u.
"

Mäddienkleid, “gf .' S 3 75
Mäddienkleid, Ä - ST 'fesS 5 rq
Mädchen-Mäntel , 2 .90
Knaben-Anzüge , 6

v
'?u

t , L? 6 . 75
Knaben-Blusen . . .
Knaben.Hosen, t : ,,c .

von 4
an95

3^ 0 2.45 1 . 45

Damen - Putz■iiiiiiiiiiiiiiliiiiiiili

Garnierte Hüte, Jugendliche facpns , A 6 ^ \
eleg. Garnituren . 19.81 16.—

Garnierte Frauen - Hüte, in Samt, »W ah
Velour u . Filz , diverse kleidsame f
Garnituren . . . . 14 .50 , 9.75 m

Damen- l| Ute , hochelegant garniert,nur aparte Neuheiten 42 .— 28.—
Kinder>Hüte, Südwester , HuNormen , wie sämtliche

Zutaten in großer Auswahl.
iiiiiiiniiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiinniiiiutmnnMiiiiiiiiiiuiiiiniiuinmniniHBiiuiHH!

19 -

m

— Herren -Artikel
Krawatten , großes Farben-Sortiment

1 .20 95 -f
Kragen in 10 verschiedenen Formen

60V 504
Ball- und Gesellschafts-Hemden mit

Piqu6.FaÜen -Innsatz . . 5.75 4.50

65 ^
40

3 .75

Wollwaren
Mützen in Flansoh, für Kinder

1 .25 85V 55 4

Gamaschen ln gestr . 1,25 85V 65 4

Sweaters ln großer Auswahl . 1 .90 1 .25 85 4

Schürzen
JlM, -ScbürMn mH TaacIK - . 1 .75 1 .45 95 4
Blusen-Schlffzcp, farbig, mod . Ausführung AR

1 .95 1 .« 9MV

Klelder-Scbti farbig
•■

3.75 2.95 2,45
Corsefs

1.35Corsets in guter Qualität . 2.75 1.70
Dorsets, Directoire-Fassoo, mit A fe

Strumpfhaltern 5.90 4.75 ( | a f O

Hüftan -Former . 5 .90 4 .50

P Teppiche m
5 .90= Tüll -Gardinen, abgppaßt

Fenster 12:06 9.50 7.75
_ Madras-Garnituren, 2 Flügel , n—
= 1 Querbehang . 12.80 10.50 ff aO V
3 Leinen-Garnituren, 2 Flügel , Jg -*> r - M>

1 Querbehang . 9J0 6.00 4D», ff O

Axminster-Teppiche 32 .50 19.50

| Plüsch-Teppiche . 39.00 27 .50 18 * 00

Bouclä -Teppiche . 39.00 28 .00
IIIIIHIIIIIH1

| Billige Reste f . Kleider , Blus . , Unterröcke , Serie
Bett- und Leibwäsche etc. VH ~ö «.90 s

vie 3.75 T2.90 “ 190 sr 1 .45 li ' W. sf75^

Kinder
in Begleitung der Eltern
erhalten als Beigabe einen

Luftballon .
Mode - u .

Aussteuer -
Haus

oug ° tanflauer
Kaiserstr .

Ecke
Lammstr.
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Donnerstag, den S. Oktober, abends ' S Uhr
im Gottesauer Schlötzle lDurlachcr Allee 27).

Redner : Der Kandidat des 41 . Wahlkreises 16225

Herr Registrator G . Jacob .
Jedermann ist sreundlichst eingeladen. Freie Aussprache .

Die vereinigten liberalen Parteien .

MlMrvmill Karl8klltlk.
Unter bem Protektorat 8 . K . H . des GroßherzvgA

Am Samstag , den 11. Okt. b. Js . , abends 8 '/, Uhr
beginnend , feiert der Militärverein im Colosseum - Saale , Waldstr . 16" 41. Stiftungsfest

verbunden mit einer
Gedenkfeier (Festspiel re.) an das Jahr 1813
Daran anschließend SW" Lanznnterhaltnng

Wir beehren uns , unsere werten Mitglieder mit Familien¬angehörigen mrt der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung ganzergebenst einzuladen . Orden und Ehrenzeichen, sowie VerbandS» und
Vereinsabzeichen sind anzulege «.

Karlsruhe , den 6. Oktober ISIS . 16140

Der Dorfland .
gMmimm m — — >»

Evangel . Bereinstzaas , Ssrlsrche, Merstrstze 23.
I. Abonnements - Vortrag .

Sonntag , I« . Oktober ISIS , abends 6 Uhr : » ortrag des
Herr « vr . med. Vortisch * van Bloten (Zollikon-Zürich) über :
„Chinas Revolution und ihre Bedeutung für

die evaug . Mission und deutsche Kultnr".
(nach eigenen Erlebnissen ).

AbouuemeutS -Preife :
Für I Person : Sämtliche Borträge . . . .
1 Platz in der vorderen reservierten Saalhälfte

J . 5.—
4 .50

Für
Znm Abonnement ladet freundlich ein

Der Vorstand des lkvang. Vereins .
Abonnemeutskarteu : im BereiuSbnrea «, FrommelhauS , Krenz-

Schriftenverriu , Kreuzstraße 8b, bei Herren
dftr. SS, Seminar -
124 ». 16217

straße 23, Eva na. Schriftenverrm , KreuzftraMüller & Gräff , Kaiserstraße 80 a, Westend
straße 6, Herrn Ernst Kundt, Kaiserstraße 1

TtMgWhell-KereiiiiWg „Gabelsberger
"

Donnerstag , de« 9 Oktober 1913 , abends 'L 9 Uhrin der Pestalozzischule, Erbpriuzenftraße 18 (neben der katholischen'
:) , 3 .% ‘ ~ - -Stadtkirche ), stock , Zimmer Rr . 10, Beginn eines

MsiiMbmseSi« Ser MelÄeraeMe« AenWphie
wozu Damen und Herren sreundlichst einladet .
1S0S4L .2 Der Borstand.

ItS. Anmeldungen werde» im Unterrichtslokal entgegengenommen.

Fpiedpichshof “

.

Jeden Abend von 8— 12 Uhr 163»

Streich - Konzert.

Restaurant,Goldener Adler 4
Inhaber : Ernst Miiller .

ISt Karl -FriedLrichstr . 12 . Telephon 2614 .
Spe »l » l -Ansschanh der Brauerei Kämmerer
VorzögL Frühstücks *, Mittags - und Abendtisoh

in and ausser Abonnement 12848
Saal il meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Lrmnmunx.Jeden Donnerstag MW" Schlachttag .

Handschuhe
reinigt und revarierrb . Justi , Friedrichsplatz 11,

8336823

Artnr Vollmair Paula Vollmair-Hettich
cbem. Regisseur u. Opernsänger Konzertsängerin

erteilen gediegenen 15497.6.4

nach bewährtestenMethoden bei individueller Stimmbebandlung . Unter¬richt in der dramatischen und textlichen Ausarbeitung von Opernpartien> . ■- u. gründliches Ein studieren derselben . ■- - —-
Sprechstunde 2—3 Uhr. Ciartenstr . 18 , IN. Tel . 2243.
UnsemSchülernwerdenkostenlos Engagements an gutenTheaternbesorgt

Sektion Karlsruhe .
Donnerstag ,

den 9. Oktober 1913 :

Vereins-ihend
im Moninger, Konkordiasaal .

Samstag , den 11. ds .
Mts ., abends l IS Wir

Mials -Vmnlung
im Saale der -Alten Brauerei
Höpfner“. U . A. Ausgabe der
neuen Satzungen . 16279

Wir bitten um zahlreiche Be-
toKgrmg. _Der Tararat .

Regiment Skr. 110 .
DamStag ,^ de« u . Oft » 13

Vereins -
Abend

im Lokal - Lands¬
knecht", Ecke Herren -

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stet- willkommen.

Der Vorstand .
TtreinL UaiidliBtis-Coounis t. ISS3

(kanfm. Berei » Hamd«ra-

um f knstiM.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Nestauraut
Landsknecht

" (Zirkel) , Zimmer
4499 Der Vorstand.

National -
Stenographen -Vorein .
Jed .Donnerstag , abds.fl,9Uhr
Uebungs -Abend
i. Vereinslokal : Gold . Krone
(Ecke Amalien - u. Douglasstr .)
Jed .erstssnDonnerstagi .Monat" beginnt ein
«ener Anfänger -Kursus .

Pelze
aller Arten

in grosser Auswahl

staunend billio.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

Gelegenheitskauf!
Brillant-Ringe, Brillant-Ohrringe u .Cray. - Nadeln, teilweise mit alten
Fassungen . 16296.4.1
B. Kamphues , Juwelier

KaiserstraBe 207 .

FWör -Verkauf .
Neue u. gebr. Zaster, verschied .

Größe , hat verlausen . B35779
Ferd . Fellhauer ,Küfermeister, Wnldstraße 64 .

Eine komplette
SLaUemrichjungs

sehr gut erhalten , ist billig zu ver¬
kaufen, sowie die Einrichtung einer

Sattelkammer .
Anfragen sind zu richten

16266.3. 1 Maximilianstr . 3.
Gut erhalt . Herd u . Kleiderswrank

zu kaufen gesucht . Off. an ff . Mack,Humboldtstr . 37 . 3385788.3.2

Soeben wurde ausgegeben :
Antiquariats - Hatolog Ho . 241 :
Aps grosser Zeit .
: : Vor 100 Jahren : :

Napoleon I. Revolutionsvit» 1
Befpeiungshriege 1813 - IBIS

Die Feldzüge von 1792— 1815 in
Aegypten . Deutschland , Italien ,
Spanien,Russland . Werke .Karten ,Pläne , Ansichten , Porträts , Hi¬
storische Flugblätter , Miütär -
kostüme , Antographen . 953

Werke und Schriften .
Der Katalog wird auf Verlangen
gratis und franko versandt .
9. Bielefelds HoMliandliing,
Liebermann & Co . Karlsruhe (Baden).

GGGGGGGGGG

FisWWeW
Lokal: Erbprinzenstr . 2.

Freitag Stand Ludwigsplatz,Samstag auf dem Marktplatz.
Soebe« ftifch eingetroffen

in hochfeinster Qualität :
Garantiert echte Holländer

Anaelschellstsche Pfund 50 4 ,Holl . Cabliau . Seehecht Pfd .50 4 ,Prima Seelachs Pfd . 40 4 ,schöne, große Rotzungen Pfd . 70 4 ,
Backschellfische^Merlans ) Pfd . 30 4 .Im Lokal ErbprinzenÜratze ;Täglich frisch gebackene Fische , Pvr -

tron 30 4 , Pfund 60 4 ,
FischkokotelettS von großen Fischen ,jeden Tag frisch zubereitet und

gebacken, Pfd . 60 4 .
Zm Volksspeisehaus : BilligerMittagstisch , versch. Abendessen .Kausen Sie , wenn Sie aufQualität sehen, nur im

Billige
Qualität ische find keine erste« lländer . 16282 .2.1

Zu verkaufen
Sofie Kupferbratpfann«, Stein

Pse . Einmachgläser . Metzger¬
schürze «. gut erhalten. 16306

Klauprechtstrafie 4. 1, St .

Für Liebhaber.
^ st altertümliche , amerikanischeBücher. KnpfeMche (Geschichteund Entdeckung Amerikas ) werdenbillig verkauft . 16316

enweinstr . 50» 3. St . lks.
Z « verkaufe « : verschied , kompl.Betten . 2 eis. Kinderbette « , 1- u.2tür . Schränke . Waschkommodenmit «. ohne Marmor , 10 Kommo-

ttsch. ov,
1 Plüschaarnitur mit 6 Stühlen , 1
Kuchenlchrank, 1 Herd, alles billig.— ■ ■ -iur ' - " ”

, Serviert
^ ch, 1 Sofa ,

16318 L«dwig -W » helmstr .5.part .
2 Sechstel Sperrsitze»

l. Mt . A ungerade , nebeneinander
zusammen oder einzeln , sofortabzugeb. Kriegstr. 58, II., nahebeim Hotel Germania . B36807

Donnerstag , den S. Oktober.8. Abonnements - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskarten >.

Ko ist das Keben .
Schauspiel in 3 Aufzügen und
9 Bildern mit einem Prolog von

Frank Wedekind .
In Szene gesetzt von Dr . Alwin

Kronacher.
Personen :

Nicolo, König von Um¬
brien Felix Baumbach.

Prinzessin Alma , seine
Tochter Lina Carstens .

Bürger von Perugia :
. Pietro Folchi , Schläch¬

termeister Carl Dapper .
Filippo Folchi , sein
Sohn Reinh . Lütijohann .Andrea Valori Otto Hertel .

Benedelto Nardi Max Schneider.
Pandolfo , Damen¬
schneidermeister Fel . v . Krones .Ein Söldner Ernst Glätzer.Ein Gutsbesitzer Josef Mark .Ein Landstreicher L . Schneider.

Michele , Schneiderge¬
selle Max Schneider.Noä, Schneidergeselle H . Benedict.

Der Oberrichter Henry Pleß .Der Prokurator des
Königs Hugo Höcker.Der Verteidiger Ew. Schindler .Der Gerichtsaktuar P . Gemmecke .Ein Kerkermeister Ö . Kienscherf .Ein Kunstreiter Otto Hertel .Ein Schauspieler Karl Keim.Eine Kupplerin Marg . Pix .

1 . Theaterbesitzer W .Waffermann .2. Theaterbesitzcr H . Benedict.Ein Edelknabe
Ein Bedienter
Erster Bürger
Zweiter Bürger
Dritter Bürger
Vierter Bürger

Hedw. Holm,
Karl Arras .

Heinr . Blank.
Hugo Bauer .

Äug. Schmitt .
Eug . Kalnbach.

Handwerker. Richter, Bürgers¬leute , fahrendes Volk , Theater¬
besucher , Söldner und Helle¬

bardiere .
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10 Udr ,

Kasse-Eröffnung fl-7 Uhr.
Mittel -Preise .

Tisch Säufer
Decken und dergl . werden üuleüos
gereinigt und auf das sorgiälügsle
behandelt in der 13970

c 'iem . Waschanstalt Priatz .

Waldstrasse 30 Telephon 1417. '
An Nachmittagen und Vorabenden >
Rendez=vous aus der Gesellschaft . -

Vollständig neues Programm *

Cleopatra ]
:=: die Tochter des Nils .

*

Auf vielseitigen Wunsch dk inkl . Freitag prolongiert

Der Feinfl im faanO.
ErstauffDhrungsrecht für hier

mit der so sehr beliebten 16300
Henny Porten .

in der Hauptrolle .
Erinnerungen aus den Kriegsjahren 1870— 71 .;

Die ln Hamburg aas Lehrern bestehende
Prüfungskommission hat diese Films für

Kindervorstellungen zugelassen .
Musikalisch illustriert durch verstärktes Orchester.

Geschäftsanzeige .
Beehre mich die ergebenste Mitteilung zu machen ,

dafi ich die Führung der

%

übernommen habe .
Meine zehnjährige Tätigkeit als Küchenchef im

Cafe - Restaurant Hildenbrand bei meiner Schwester ,
Frau Elisabeth Hensel Wwe , bietet Gewähr dafür , daß
ich in der .Lage bin, den weitgehendsten Ansprüche ^einer guten Geschäftsführung gerecht .zu werden *

Ich erbitte mir ergebenst das Vertrauen der ver -
ehrlichen Schützengesellschaft , wie auch der Karlsruher
Einwohnerschaft und nicht zuletzt der treuen Anhänger
und Gäste aus dem Caf6-Restaurant Hildenbrand .
16304 Hochachtungsvoll

Otto Fütterer .

OOOOOOQOOOOO

Jean Kissel ,
Kaiserstraße 150 Tel - 335 und 3345

empfiehlt frische
Holl . Schellfische , Kabeljau,Rotzungen, Heilbutt, Rheinsalm , Blaufelchen

vom Massenfang .
Lebende und gekochte Hummern , echte Natives *

Austern , Malossol -Kaviar von direktem Bezug .
Straßburger Gänseleberwurst , -Pasteten und

Terrinen .
Fischräucberwaren and Fischmarinaden .

Junge Gänse , Enten , Poularden , Kapaunen , Hahnen .
Neue Konserveii .

Frische Tafelfrüchte , frische franz . Gemüse .
Weine , Liköre , Sekt .

Alles in grösster Auswahl .
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alte ; sowie ganze Sammlungen kauft B358WErnst «Justi , Herreustr 15. ^
Kartoffel ! Kartoffel !
gelbfleisch . Gebirgsware , Industrie ,
per Zentner Mk . 2 .20 $ 35838 .2.1

Bestelluna : Winterstrafie 40,1 .

MOsamer . weitzer Zmm
aut den Namen „ Rowdy" hörend,

WÖfT entlaufen . "WG
Gegen Belohnung abzuliefern
B36796 Nkoltkettr . 37. 1 . St .

SliOti: Teilhaber.
Welcher Herr oder Dame beteiligt

sich au hochrentablemFabrikations -
verrieü, 15 ")» garantierl , mit 7000 Jl
Einlage . Offert , uni . Nr . B36784
an die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.1

Größere Posten

Caubetv
die für den Glückshasen für unsere
Geflügel-Ausstellung vomL—3. R»vember bestimmt find, werden a»
gekauft und erbitten Offerten m
den Vorstand des Bad . Vereins für
Geflügelzucht Friedr. Maiseh, Blu »
menftraße 3, Karlsruhe . 16294

FeSerWMeMaM
ca . 50 Ztr . Tragkraft , z« kaufe»
gesucht. .

Offerten unter Nr . 16305 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .
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Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 4. Otto -
ibtt 1913 gnäd'. gst geruht , den Amtmann Dr . Eustc. r Hecht in Pforz -
bei« nach Waldshut zu versetzen und den Regierungsassessor Otto
Raumann von. Heidelberg unter Verleihung des T '. ' rls Amtmann
bk» Eroßh Bezirksamt Pforzheim als Beamten bcizugeden

Das Ministerium des Innern hat unterm 4 . Oktober 1913 den
Oberrevisor Oskar Waizenegger in Mannheim zum Bezirksamt
Pforzheim und den Oberrevisor Ludwig Schmitt in Pforzheim zum
Bezirksamt Mannheim versetzt .

preußischer Reichtum.
ok . klm es vorweg zu nehmen : In Preußen gibt es 355 Personen ,

bi« ein Vermögen von mehr als 10 Millionen Mark haben . Das sind
also die „besseren " Millibnäre . die auf den einfachen Millionär als
«inen Anfänger mitleidig herabsehen . Das find die allerobersten 255 .

Festgelegt ist diese Tatsache in den Steuerlisten , die eine Ningende
Sprache reden, und die den Beweis liefern , daß doch noch Geld „unter
den Leuten " vorhanden ist . In den Steuerrechnungen wird erst das
Vermögen von 6000 Mark beachtet.

Es ergibt fich aber gleich , daß nicht weniger als 450 000 Cteuer.-
zahler auf ein Bermögen von 6000 bis 10 000 Mark blicken . 520000
Personen können sogar 10 000 bis 20 000 Mark ihr eigen nennen .
Etwa 200 000 Staatsbürger bekennen fich zu einem Vermögen von
80 000 bis 30 000 Mark . Rund 150 000 Preußen geben 30 000 bis
40 000 Mark als ihr Eigentum an . während 95 000 fich auf 40 000 bis
80000 Mark festlegen. Dann kommen 70000, die 50 000 bis 60000
Mark deklarieren .

45 000 Preußen teilen mit , daß sie ein Vermögen von 60 000 bis
70 000 Mark haben , 35 000 können fich eines solchen von 70000 bis
80 000 Mark erfreuen , während 26 000 sogar bis auf 80 000 und
90000 Mark steigen. Bis auf 100 000 Mark Vermögen kommen rund
40 000 Steuerzahler.

Eine stattliche Anzahl von Leuten haben 100 000 bis 200 000 Mark
als ihr Eigentum , nämlich etwa 90 000 Zenstten . Auf 200 000 bis
800 000 Mark Vermögen bringen es nur 27 000 Personen , auf 300 000
bis 400 000 Mark nur 12 000 Mann , bis zur halben Million kommen
7000 Glückliche. Eine halbe Million bis dreiviertel Million haben
-000 Auserwählte .

Dann kommen die Herren Millionäre angerückt, und zwar in
Märke von 4000 Mann . Die Doppelmillionäre folgen in einer
Kolonne von 5000 Mannschaften . Zwei bis fünf Millionen aber haben
noch 2500 Herren , fünf bis zehn Millionen nur 574.

Dann kommen die Zehnmillionen -Männer und die ganz Reichen,die täglich so viel Zinsen haben , wie ein studierter Mann Jahres -
- ehalt bezieht.

Das Gesamtvermögen der preußische« Steuerzahler , das steuerlich
erfaßt wird , beläuft fich auf etwa 105 Milliarden Mark.

Ä n sz nn aus den Standesbüchern 81arlsr « he -
Eeburte « :

2. Oktober : Sofie Berta , V . Georg Krimmer , Kutscher. — 3.Ott . : Frieda Margareta, V . Heinrich Leibold, Schriftsetzer ; Klemens
Hermann Robert , V. Georg Hofmann, Großh. Mufikdirettor ; Jo¬
hanna , D . Bernhard Hauer , Oberpostschaffner. — 4. Ott . : Eugen
Friedrich . B . Eng . Eottl . Bauer . Metzger; Maria Theresia, V. Jean
vlaetz, Schlosser. — 6. Ott. : Hilda, V. Josef Ziegelmüller, Weichen¬
wärter .

Todesfälle :
6. Ottober : Eottlieb Küster« , Küf« , Ehemann , att 39 Jahre ;

Elisabeth Oelkers, alt 58 Jahre , Eheftau des Themikers LudwigOelkers . — 7. Ott . : Luise Kreuz« , alt 75 Jahre , Witwe des Wirt -
Julius Kreuzer.
! Bemdigungszeit und Trau« hau» erwachsen« » erstorbenen.
, Donnerstag , den 9 . Oktober 1913 : 11 Uhr : Eottlieb Küster« .

Küfer, Srenzstraße 28, 3. Stock. — 343 Uhr : Elisabeth Oelkers,
Chemikers-Ehefrau , städt. Krankenhaus . — 344 Uhr : Berta Haßlin -
gtt , Dienstmädchen, Marienstraße 75, L Stock . — 4 Ahr : Luis« Kreu¬
zer, Restaurateurs-Witwe , Wiuterstraße 29, 4. Stock.

Answiirtiae Todesfälle .
- ekdekberg. Georg Himm« , Etadtgärtn« a. D ., 72 Iah« alt.
Leutershausen . Georg Pfist« « , att 82V, Jahre.
- « bohhei« . Albert Wöruer, Steuerasfisteut, alt 60V- Jahre.

Geschäftliche Mitteilungen ^
- _ riß* Ernährung . In unserem hastenden Zeitalt « derModernen Kulturentwicklung werben an jeden Einzelnen große Anfor-

demmgen gestellt . Mehr aö je gilt eS daher auf Erhaltung der Ge¬sundheit besonders bedacht zu sein , um den täglichen Anstürmen nicht

zum
40

>en. Diese« Bedürfnis kommt auch in d « heute sehr aus
, . _ tatigung durch Wandern , Turnen , Waffersport rc .uSdruck. Auch unsere Pfadfind « sind eine erfreuliche Erschei -
auf diesem Gebiet . Knorr in Heilbronn hat schon vor zirkaa« r der wertvollen Hafernahrung Geltung verschafft. Es gibt

■« 65 für magenschwache , blutarme und angestrengt arbeitendeals täglich wohlschmeckende, sehr nahrhafte Suppen oder
.‘«J» « ö Knorrs Haferflocken . Auch schwächlichen, kränklichenKmo« n find Suppen aus Knorr -Hafermehl oder Haferflocken sehr zu'hl« r . ^

Knorr -Hafermehl hat sich als altbewährter Zusatz zur
. iW) oec künstlicher Ernährung der Kinder Weltruf erworben.

. ^ 5erh»uet das Germnen der Milch im Kindermagen und macht die -
KUK leccht verdaulich. 4197a

zur Weinbereitung
treffen demnächst grosse Sendungen ein und
empfehle ich feinste weisse und rote Spanier
und Italiener billigst, desgleichen deutsche,
französische, spanische und Italiener Weiss -

H. Rotweine in besten Qualitäten.

Weingroßhandlung

Max
" 1

Gr. Hoflieferant
Karlsruhe .

Welche tnechan. Schreinere!
ntereffiert sich für die Groß -Fabrikalio » von billigen Flügelfenster -
stMhML , ututt a « D . R. P. 7 : 57a

Werten unter 8 . H . 798 an Rudolf Moste , Karlsruhe B .

Kaiserstr . 160 Zelephon 175 u . 980.

Jeden Freitag früh
Schellfische , Kabeliau , Rotzungen ,

Blaufelchen .

Verschiedene Wurst ,
Schinken u. Rouladen -Aufschnitt

Frankfurter WQrstel
Paar grosse 38 i kleinere 28 4

Bauernseufzer Paar 40 4
Gansleberwurst , Aspic u . Terrinen

Eier -Maocaroni ohne Farbzusatz
das Pfund 80J u. 90J

Eier -Nudel-Spätzle das Plund 80J
jWMHMmmwnHinw «ni —n imm

Hafergrütze, Tapioca, Erbsen, Bohnen, Linsen*
Gries , Gerste, Haferflocken , Grünkern und
Reis sind von großer Wichtigkeit zur Ernährung.

Vergessen Sie nie den grossenNährwert
o . Bekömmlichkeit dieser einfachen Speisen.

mnitwiinnHMMmin uwni »MHMWHei<— »mmnMiMim —nmnMWMHinwt

Tafelöl ohne Beigeschmack
Vx Fl . 1 .30 , V* Fl - 80 4

Feinstes Nizza-Olivenöl erster Pressung
V. FL 2.—, V. n 1 .20.

Echter , alter Wein-Essig
Hahnen , Poularden, Strassburger and

Uinter Gänse .

Garlar , mild gesalzen und ohne Salz.

Weinsauerkraut, Essig - und Salzgurken .

Emmenthaler Pfund L50 , \ Pfd. 40 4

Edamer, öberfetter 1fl Pfnnd 35 4
Edamer, halbfett, ^ Pfd. 25 ^/ , dm Pfd. 80 4

ganse Kugel Mk. 3 .—.

Atter Gouda , V* Pfund 45 4
Gonda halbfett, V. Pfand 25 4 .

Neuer Honig In Waben
das Pfund Mk. 1 .80 .

Neue Kranzfeigen , Tafelfeigen , Granatäpfel ,
Pampelmusen (grape fruites).

Orangen , Ananas , Williambirnen , Sommer -
Calvillesäpfel

Grosse Füllzwiebeln ,
Riesen -Preisselbeeren

Artischocken , engl . Sellerie , Maronen .

Feine und feinste Pralinäs und Schokolade
Dessertmischungen

das '/. Pfd . 25 , 30 . 50 , 60 , 75 , 1 - , 1 .25

Stets frisch gerösteter Kaffee.
Tee , Kochschokolade , Kakao .

Obst - und Gemüse -Konserven .
NiiimmimniiiiiiiiiNNMiwwnHwnimMWintiiMiMiiiiiiiiiwitiiaawNKOMHg
| FflrZockerkraDke, Hagen> s. Darmleidende j
| stets frischeSesdaaflsa ; Karlsbader Spradcl Wasser - |
i Zwieback, Radenaans Macearoai, Eier-NadelB , Hörn - §
| chen, stichele, Diabetiker-Mefal , Schokolade , Wenasth- i
| Weis, herb ohae Zocker, DlabetJker-Bnrt, firabaat-
= brat, Ncuenabrar BaaebMaeb, satzaefcerte Compst
i Früchts uad - Manasladee , Cognac obae Zaokar.
HiimiHinimaaNWMHHHi

Sorgfältiger
Versand.

fiKarlsrutls/
'B

’ Kaisgrsh ’ töO

Sonntags ist
das Geschäft

von
7 bis 10 Uhr

offen .

■ Mein Geschäft bleibt
Sams .ag , den 11. Oktober

bis abends 6 Uhr 16268

Julius Strauss
3fr . Religionsgefeüfchafl .

Versöhnungstag .
10. Ott . Morgengottesdienst 5 Uhr

Nachm .- Gottesdst . 2 „
Abendgottesdienst \
Beginn der Feier f 0 »

11 . Ott . Morgengottesdienst 610 ,
Schluß der Feier 630 „12. Ott . Morgengottesdst . 6 „
Abendgottesdienst 5“ „

SrOnö! . Kwin -weMI
erteilt Fr . Sammweher ,
Kaiserstr . 79, 3. Etage . 2334947.5 .4

Ein im Konservatorium ausge¬
bildetes junger Fräulein sucht An-
fäng« n od . Fortgeschrittenen <Mäd¬
chen od. Knaben, auch Erwachseneul
Klavier -Unterricht
zu erteilen . Offerten unt « Nr.
B35768 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

Dünger- Vergebung.
Der Tagesdünger von ea . 250

Pferden vom 1 . Oktober 1913 bis
30 . September 1914 soll vergeben
werden.

Schriftliche Angebote mit Angabedes Preises pro Tag und Pferd
sind bis zum 13. d. Mts ., 8 Uhr
vormittags mit entsprechender Auf¬
schrift u . versiegelt einzureichen an

Telegraphen -Bataillon Nr . 4
Karlsruhe . 7l46a .2.1

Nachhilfestunde«
sowie Ueberwachung d« Schulaus¬
gaben übern . Primaner d . Goethe,
schule. Offerten unt . BW786 an
die Exped . d« „ Bad . Presse" erb.

Achlige SKMena - *
(auch Jackett- u . Gesellschaftskleid« )
sucht Knuden außer dem Hause.K . Müller , Aorkstr. 13a. ll.

M « M >WGW
findet beim 1 . BadischenLeib-Dra -
goner-Regiment Nr . 20 am 13. u.14. Ottober 1813. jeweils 9 Uhr
vormittags beginnend , auf dem
Kasernenhofe statt . 7128a.2 .1

Ein neu erbautesHaus <Art Billa)
mit Garten , in der Nähe von
Rastatt , ist um einen annehmbaren
Preis zu verkaufen.

Offerten unt . II . B . 300 haupt¬
postlagernd Rastatt . 2336806.3.1TimzDilde MWiirg

• IjT Ende Oktober beginnt
im Saale „zum Ritter ".iS Hardtstr . ( Haltestelle der

enf Yr - Elektrischen ) ein
neuer Kurs

bei billigstem Honorar . Gründliche
Erlernung wird zugesichert .

Anmeldungen w« den noch an¬
genommen bei 5835790.3 .1

.Adolf Dürr , Tanzlehrer,Muhlburg , Geib-lstr. 2a , Friseurl .

Für Brautleute!
Kompl. Einrichtungen , sowieEinzel¬
möbel, gut u . enorm billig empfiehlt
Mchm Memer . WK .
Eing . Karl - Friedrichstr. B35835

Zu verkaufen :
Blüthner Klavier , Vertiko, Kre¬

denz, 2 eintür . Schränke, 8 eich.
Stühle » Nachttische , Waschkommode .
Küchenschrank , mehrere Tische , 3
eis. Bettstellen, Nähtisch. Spiegel ,Bilder . Hirschftr. 46 , pait .

Mir .
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährliche Unter¬
haltung von 3 M . an . S33583Ö .2.1Karl Bine , Karlstraste 41.

Sehr öillio zu oelkMen :
1 sehr hübsches Piano , ' !,Jahr ge¬
braucht, 1 eich . Schlafzimmerern -
richtung, komplett u . 1 Kanapee.
5835769 Kaiserallee 51 , pari .

Zum Anfuttgeu v. Kindertteid .
n . Wäscheausbeffer » autz . d . Haus
suche Kundsch . Off.u .Nr .B355tL an
o. Exped. der »Bad . Presse"

. 3.3 WeitzeSSchlaszunmer -beft . :
Lteil. Spiegelschrank, 2 Bettstelle«,2 Nachttische mit Marmor , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor u. Spiegel¬
aufsatz äußerst billig abzugeben.Maier VY einheinier ,
16220.2 .2 Kronenstraste 32 .

Alostobsl
prima saure Ware , ist fortwährend
zu haben. B35828P. <353, wLMeMlhIiMMtr

mit Marmorpl ., groß . Spiegelaufs .,
Waschkomm . , pol. iMarmorpl .) 35.—
Vollst . sehr schönes Bett 55.—
runder Tisch z . zusammenleg . 6.—
extra groß., mass . eich . Schrank z.verk .
B35816 Lesstngstratze 33 . im Hof .

mr Aviatik ! " W ,
Welch« edeldenkende Herr oder
Dame leibt jnng . Mann auf eine
Lebensverficherung von 10000 Mk .
auf 4 Wochen Mk . 4808 .— zur
Ausbildung zum
Flugzeugführer
worauf zurückbezahlt werden Mk .5888 .— Suchender hat sehr groß.
Interesse am Flugwesen u . besitzt
gute Kenntnisse von Flugmaschinen
und Motoren . Gest. Anerbieten
unter H. S . 2255 Nr . B35762
an die Exped. der „Bad . Presse" .

mr Aviatik ! "MW

Kompl. Bett mit Roßhaarmatr .,
1 Chiffonnier,ISchrank .1 Kommode,
billig zu verkaufen. B35638.
2.2 Bachstraße 58. 3 Tr .

Bettstelle m. Rost u. Polster 16 .* ,
pol . Bett mit Federb. 38 Ji , Diwan
30 Ji , Chaiselongue 16Jl, Herd 7jK,
Zimmer - , Küchen - u . Waschtisch sehr
bist. Ludwig -Wilhelmstr . 18. &of.

Fast neue, eiserne Bettstelle mit
Matratze billig zu verkaufen.
B35774 Winterstraße 44. II .. r .

Billig zu verranfen :
1 Kinderwaschkommode, 1 schäa«
Blumenständer , 1 Notenständ« .
Stühle , Spiegel , Bild « , 1 Bttt ,Schränke, Waschkommode und sonst
noch verschiedenes. 5835832

Gerwigstratze 30 , Part .

Heirat .

Frl . , evg ., 38 Jahr , mittelg .,
ang . Aenst ., sprach !., mnsik., gut
gebitd . und tüchtig im Haushalt ,mit einem Vermöge » von 288
Tausend Mark , sucht stch auf
diesem nicht mehr nngewöhnl .
Wege , da keine pass. Gelegenheit
vorhanden , mit gebrld . Herr «, am
liebsten Arzt oder beff. Beamten
zu verheiraten . Diskretion
Ehrensache .

Offerten unter Nr . B35840 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

SeMWBreak
mit Dach . 1 u . 2 spänuig gefahren ,billig zu vevkaufeu. 5835384

Winterftraße 48 . Parte « «.

3.3 Durlacherstraße 57, 1. Sü

B35821 Wilbelmstraste 8. M.Heirat.
Apotheker, kath ., 30 Jahr , aus

sehr guter Familie , mit selbst grüß.
Vermögen , sucht zwecks baldiger
Heirat mit gebild. häuslich gesinn¬
tem Frl . in Verbindung zu treten .

Offerten , wenn auch von Eltern
oder Verwandten , unt . Nr . B35843
an die Expedition der „Bad . Presse"
unt « Zusicherung strengster Dis¬
kretion erbeten .

gut erhatt^m ^ ü^ ^
' ^

^ r« » «olf .
B35801 Kapttlenstraße 22, Part .

Grammophon , fast neu. f. Wirte
passend , mit 10 ^ -Emw . «. Platten ,
sowie Fahrrad u . Bett bill. zu verk.
B35465 Zähringerstr . 46. patt .
Schönes Kindertischche « , Deffelche»

u. großes Reißbrett billig zu verk.
B38736 .2.2 Lesfingstraß « 18. 1. .

Buntfarb . sehr schön. Ose«, sowie
bereits neuer Füllofe» zu »erkanf .
B35814 Lesüngstr. 33, im Haf.
2 eleg. soid.Toiletten
schwarz und blau (fast neus sind
billig zu verkaufe«. Zn erfrage»
Brahmsstraß « 29. pt. , I. od. IV .. L

Atldeljchraick und SpiegeWM ,
gut « halten , zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nr . B35829 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Bodenläuferstoffe . von 504 au,besond . schön., groß« Teppich Jt 40
sehr schöner grün « Teppich Jl 18
Linoleum - Teppich t . Jl 5 aagtL verk.
5835815 Lesfiugstr . 33 , im Hof.

Kuterhall . AMN - FMaö .
Freilauf , zu kaufen gesucht .' Dffexi mit Preis unt Nr. B3S830
an die Exped. der „Bad . Presse".

mmmt 100 &
zu verkaufen . Offert , unt . 2335670
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

2 helle Blusen für Gesellschaft,2 helle Theatertücher , einige
Damenhüte , wenig getrau billig .
B35837 Kaiserstr . 137. 3. Stock .

Tapeten , Sr L « !
Zriestauben , ! ® SS
fc-ur. Off. Postfach 28 hier .

Deutsche BoxerhLadi« , sehr schön,2 I . alt . sowie 5 Mt . alter Box« ,
männlich, bill. zu verkauf. 5835S752.2 Georg-Frichrichstratze Ta.
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Irre bevorstehenden Fandtagswahl in

Kaden .
Ö Karlsruhe » 9. Oft . Die Er . Eeneraldireftion der Badischen

Etaatsbahnen hat bezüglich der Arbeiter -Rückfahrkarten am Wahltag
auf Anregung eines Mitglieds des Eisenbahnrats eine Verfügung
dahingehend erlassen, daß Arbeiter am Tage vor der Landtagswahloder am Wahltage selbst zur Fahrt nach dem Wahlort und am Wahl¬
tag oder am darauffolgenden Tage zur Fahrt nach dem Arbeitsort
Ihre Arbeiterrückfahrkarten benützen können. Die Arbeiter haben
jedoch, da die Arbeiterrückfahrkarten nur für je eine Hin - und Rück¬
fahrt gelten für die aus Anlaß der Wahl auszuführende zweite Hin -
tmb Rückfahrt neue Arbeiter -Rückfahrkarten zu lösen . Für die Fahrt
tzur Wahl und zurück müssen die Arbeiter -Rückfahrkarten von derStation gültig geschrieben werden .

© Karlsruhe , g . Okt. Das Ministerium des Innern wacht be
raunt , daß zu Wahllommiffären für die Neuwahlen zur zweiten Kam¬
mer ernannt wurden anstelle des durch Krankheit verhinderten Amt'
enann » Büchelin in Mannheim Amtmann Gustav Wöhrle in Mann¬
heim für den 56 . Wahlkreis (Schwetzingen) anstelle des dienstlich ver
hinderten Oberamtmanns Dr . Imhoff Amtmann Aöchfietter in
Mannheim für den 54 . Wahlkreis (Wiesloch, Bruchsal) und anstellede« nach Bühl versetzten Oberamtmanns Zöller , Oberamtmann Frhr .
». Rotberg in Adelsheim für den 73 . Wahlkreis (Wertheim , Buchen,
Tauberbifchofsheim ) .

♦ Freiburg i. Br .. 8. Okt . Die .Freiburger Zeitung " schreibt :
Die Meldung , daß Prof . v. Freyhold als Kandidat der Rechtsparteienim 23 . (nicht wie irrtümlich mitgeteilt war , im 22 .) Wahlkreis
(Emmendingen ) aufgestellt werde, wird von unserem Korrespondenten
aufrecht erhalten .

Ö Freiburg , 8. Okt. Nun ist auch die Kandidatensrage
für den 18. Wahlkreis in der glücklichsten Weife gelöst . An
Stelle des Herrn Trigonometer Frey , der aus verfassungsrecht¬
lichen Gründen seine Kandidatur zurückzog, wurde in der ge-

istrigen Mitgliederversammlung der Nationalliberalen Partei
!unter stürmischem Beifall Herr Landgerichisrat Eschbacher als
' Kandidat ausgestellt. In der nachfolgenden Versammlung der
Ob- und Vertrauensmänner beider Parteien erklärte sich Herr

^Eschbacher bereit , die Kandidatur anzunehmen . Auch hier
l wollte der begeisterte Beifall kein Ende nehmen.

Zum Katt Trunk .
BSC . Karlsruhe , 8 . Okt . Den neuesten Ausführungen der „Bad .

jSbttlib . Torr ." über den „Fall Trunk" entnehmen wir , unter Fott -
ftassunz der allzu schartigen Stellen , folgendes : Rechtsanwalt StadtratiTruuk , der ^ Vizepräsident des Metzer Katholikentages , veröffentlicht in
ifc« heutigen Ausgabe des „Bad . Beobachters« eine zweite Erklärung ,!die wieder nahezu zwei Spalten lang ist . Herr Trunk hat nach feinen
êigenen Aufzeichnungen bekanntlich in der Versammlung der BadischeniRetchspartei am Donnerstag der vergangenen Woche gesagt :

„Wir wissen ganz genau , oaß Herr Dr . Gönner verpflichtet ist,vor der Stichwahl feine Kandidatur zurückzuziehen , insbesonderedann , wenn in der Mittelstadt Herr Geheimer Hofrat Rebmann im
1 . Wahlgang gewählt wird ."

Die hiesigen, nicht zum Zentrum zählenden polittschen Tages¬zeitungen , der gefchästsführende Ausschuß der Fortschrittlichen Volks-
jpctrtet und der Parteichef der Nationalliberalen Partei , Herr Geh.iHofvat Rebmann , haben mit aller nur möglichen Deutlichkeit gesagt :ist nicht richtig, daß auch nur das Geringste geschehen ist, was diese-Worte des Herrn Trunk rechtfertigen könnte. Anstatt nun der Wahr -
iheit die Ehre zu geben, und einfach einzugestehen: ich habe geflunkert ,' ich habe renommiert ; ich werß ebenso wenig , wie irgend ein anderer
j Mensch etwas von einer Zurückziehung der Kandidatur Gönner vorder Stichwahl , weil ich davon nichts wissen kann , schreibt Herr Trunk
>eine ellenlange Erklärung in den „Bad . Beobachter" und stellt sich als
-die »erfolgte Unschuld hin . Dabei wird aus seinen so stolzen Worten :
„Wir wissen genau " ein geradezu jämmerliches :

„So wußten wir zufolge vernünftigen Denkens, daß Herr Dr .Könner am Stichwahltag nicht mehr vorhanden fein wird .« Mitanderen Motten : Herr Trunk hat sich feine Weisheit aus den Fingern' liesosen; er hat da htngehorcht, dorr etwas tuscheln hören , von jenem
: Biertisch etwas aufgeschnappt und daraus sein großes Wissen fabri¬ziert . Mit der Miene einer gekränkten Unschuld weist Herr Trunk
. am Schlüsse seines Elaborats die gegen ihn erhobenen „Beschimpfun«
IchNl« zurück und erklärt , sich weiter mit Anwürfen der polittschen| (Segnet zu befassen , verbiete ihm die Selbstachtung. Nach unserer
( Ansicht hätte di« ihm in der reichsparteilichen Versammlung gebieten
s sollen, den bisher ruhig und sachlich geführten Wahlkampf in diesenBahnen zu belassen, statt ihn auf das tiefe Niveau herabzuzerren , wieet es getan hat . Dadurch hätte Herr Trunk sich selbst und der vonihm vertretenen Partei , die nun die von ihm eingeschlagenen Fenster -
Reiben bezahlen muß, einen größeren Dienst erwiesen.

"

WLhlerversainmlun «, derReichsvartei in Karlsruhe .
# Karlsruhe , 9. Okt. Gestern abend fand im Gasthaus zur

. „Rose" wieder eine öffentliche Wählerversammlung der deut¬
lichen Reichspartei statt unter Vorsitz des Herrn Dr . Arnsperger .
(An kurzen Einleitungsworten wies der Versammlungsleiter die
Angriffe zurück, dir der Chef der nationalliberalen Partei ,fKerr Geh . Hofrat Rebmann , in der letzten Wählerversammlung
Mgen die Reichspartei , ihre Bestrebungen und führenden Per -
kfSnlichkeiten erhoben habe. Dieser hatte u. a . erklärt , er täte
:4ener beginnenden Partei , die sich mit dem Zentrum verbinde ,M viel Ehre an , wenn er sich allzu lange mit ihr beschäftigeHmd hatte andererseits betont , daß die früheren Ausführungen
!-des Herrn Oberlandesgerichtsrats Mainhardt ,

'
daß die Ratio -

:« illiberalen den monarchischen Boden verlassen hätten , als
(eine Verleumdung empfunden würden und man auch sonst als
akademisch gebildeter Mann sich schäme über andere Auslassun¬

gen Mainhardts , desien Richtereigenschaft hierbei noch beson -
!herr betont wurde.

Alsdann ergriff der Kandidat des 42. Wahlkreises , Herr
iBuchdruckereibesitzer F a a ß , das Wort zur Entwicklung feines
ijProgramms , welches namentlich die wirtschaftlichen Fragen in
jHetracht zieht.

Der Mittelstand , so führte der Redner aus , umfasie etwa« in Viertel des deutschen Volkes, darum sei es notwendig , daß» lese Kreise erhalten bleiben . Der Redner wendet sich gegen
jfcte Entwicklung der Warenhäuser , die den Ruin der Kaufmann -

Kadifche Presse .
schaft bedeuten . Der badische Staat habe ein« Warenhaus -Umsatzsteuer emgeführt , wo bei 300 000 Mark Umsatz nurl000 Mark Steuer zu zahlen sind . Der Umsatz betraae abervielleicht 5 Millionen . Der Staat und die Kommune Haben dasgrößte Jntercsie daran , daß die Geschäfte nicht von der Kaiser -straße verschwinden. Das Heer der Beamten werde durch dieseZustande nur vermehrt , indem die Söhne der Kanfleute dortdann Unterkunft suchten. Eine Branchenstcuer wäre ein wirk-sames Bekdmpfungsmittel . Das Warenhaus mache au « derUmsatzsteuer ein neues Geschäft , welches der Lieferant und inletzter Linie der Arbeiter zu tragen habe . Wettere Schäden er«wuchsen den Gewerbetreibenden aus den Konsumvereinen unddem Frlialunmesen . Beinr Handwerkerstand sei es namentlichdas Verbot der Mindeft -Imningspreife , welches auch von HerrnDr Gönner befürwortet uwrde. Die Einführung von staatlichenSubmiffronoamtern wäre zu begrüßen . Die Fachgenossenschaftenmutzten bei staatlick-en Lieferungen mehr in Betracht gezogenwerden. Die Lasten der Grund - und Hausbesitzer seien kaumnoch zu ertragen . Nicht nur der Hausbesitzer habe ein Interestsam Schuldenabzug, sondern auch der Mieter . Auch de? Liegen¬schaftsverkehr werde ungerecht besteuert. Die zehn Städte derStcLteordnung müßten zusammen : rtwa 20 Prozent der Gesamt¬versicherungssumme mehr für Feuerversicherung ausgeben , alssie für Entschädigung zurückerhielten. Der Redner kommt

'
nochauf Mängel des Hypothekenwesens und der Bauoervrdnungenzu sprechen und geht dann auf Beamtenfvagen über . Rament .

Nch die unteren Beamten seien schlimm daran . Für die Eisen¬bahnarbeiter z. L . sollten die Mindeftlöhne durchqeführt wer¬den. Das Koalitionsrecht der Arbeiter müsse auf jeden Fallgewahrt bleiben ; andererseits müßten aber die ArbeitswilligenSchutz finden . Die Kosten für die Arbeitslosenversicherungmüßten von der Allgemeinheit getragen werden ; in denStädten verträten jetzt schon die Krankenkassen die Arbeits¬losenversicherung. (Heiterkeit .) Statt dessen solle die staatlich«Fürsorge eintreten . Die Schutzzollpolitik müsse für Industrieund Landwirtschaft erhalten bleiben . Der Redner befürworteteferner einen Ausbau des Vorortsverkehrs der Eisenbahnen ; di«Wasserkräfte des Landes müßten der Allgemeinheit Vorbehaltenbleiben ; größere Bewegungsfreiheit der Kommunen gegenüberdem Staat fei notwendig . Was den Proporz anbetreffe so seier kein prinzipieller Gegner, verspreche sich aber nichts davon ;die Kompromisse würden dadurch nicht ausgeschaltet, wie di«Gegner glauben machen wollten . Sie hätten jetzt eben keineAngriffspunkte , da müßten Zentrum und Proporz herhalten .Staat und Kirche dürsten nicht getrennt werden . Daß derStaat Wohnungen für feine Beamten baue , fei ein Mitzstand;von der Stadt Karlsruhe sage er das natürlich nicht. (Heiter «keit .)
Die Sozialdemokratie müsse mit aller Energie bekämpftwerden und mit ihr alle , die mit ihr verbunden sind denn

„gleiche Brüder gleiche Kappen "
. Der Stoßseufzer des HerrnRebmann in Emmendingen über feine Abhängigkeit fei bezeich¬nend genug ; am 21. Oktober solle er hoffentlich frei gemachtwerden . (Lebhafter Beifall .)

Der Versammlungsleiter kommt nochmals auf die Reb-mannschen Worte vom Montag zurück und zitiert eine Zei¬tungsauslassung über „Die noble Führung des Wahlkamp¬fes" unter lebhaftem Beifall der Versammlung .
In der Diskussion widerspricht ein Arbeiter der Bemer¬kung des Referenten , daß arbeitslose Arbeiter sich gleich krankmeldeten, und betont die Wichtigkeit der Arbeitslosenfürsorge .Die Sozialdemokratie gebe dem Arbeiter die Freiheit dochnicht , die sie immer im Munde führe . Daß nur die freiorga¬nisierten Arbeiter Arbeit erhalten sollen , sei ein Eingriff indie persönliche Freiheit des Individuums . Wer auf demBoden einer christlichen Zveltanschauung stehe, könne wederder Sozialdemokratie noch überhaupt dem Liberalismus feineStimme geben . In kulturellen Fragen müßten Zentrum ,Konservative und Reichspartei zusammen gehen, denn derLiberalismus müsse tun , was die Sozialdemokratie verlange ,auch bei bestem Willen . Der Grotzblock dürfe von christlich ge¬sinnten Arbeitern keine Stimme erhalten am 21 . Oktober.Herr Kandidat Fa aß stellt richtig, daß er mit seinerBemerkung nicht alle Arbeiter in einen Topf habe werfenwollen.

Dje bisher sehr ruhig verlaufene Versammlung wird
schnell lebhafter , als Herr Stadtrat Trunk das Wort er¬
greift und unter stürmischem Beifall bestreitet , Rathaus¬
geheimnisse enthüllt zu haben . Er habe nur von den Rat¬
häusern des Landes gesprochen, daß man dort die Fortschritt¬ler kennen lernen könne . Die „Landeszeitung " habe ihn der
Lüge geziehen . (Pfui !) Der Redner fordert die anwesendenRedakteure der „Landeszeitung " und des „Landesboten " auf ,ihre Beweise hier vorzubringen , daß er sich der Verleumdungund der Lüge schuldig gemacht und Geheimnisse enthüllt habe.Von einem Geheimabkommen habe er nicht gesprochen . (Derbis dahin ziemlich schwach besetzte Saal füllt sich mehr und
mehr .)
> Redakteur Binder : Es ist mir in den 17 Jahren mei¬
ner politischen Tätigkeit hier am Platze noch nicht vorgekoni -
men , daß ich persönlich in dieser Weise in die Debatte gezogenwerde. Ich bin hier als Beamter der Zeitung ; wer die Ver¬
öffentlichungen in meiner Zeitung veranlaßt hat , gehört nicht
hierher Die Behauptung von einem Geheimabkommen ist
unwahr , ich bleibe dabei , bis Herr Trunk den Beweis dafür
liefert , daß Herr Dr . Gönner verpflichtet fei, seine Kandidatur
eoc 'n . zurückzuziehen . Die Rathaus -Eitthürl uigen waren nur
für Karlsruhe zu verstehen, da Herr Trunk doch hier Stadt¬
rat ist ,

Stadtrat Trunk konstatiert , daß der Berichterstatterder „Landeszeitung " nicht in der Lage sei , die Enthüllungen ,die er, Redner , gemacht habe, aufzuführen . Daß er solchenWert auf die Enthüllungen lege , sei nicht verwunderlich, da
er als Stadtrat dazu verpflichtet sei . Man wolle ja auch wei¬
ter gegen ihn vorgehen. Wenn nur „Eingeweihte " die Dinge
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verstanden hätten , die man ihm vorwerfe , so habe er dochkeine Enthüllungen gemacht . Er lese doch mehr Zeitungen ,als Herr Rebmann anzunehmen scheine. In den Schulfrage »könne auf den Rathäusern aus dem Lande die Stellungnahmeder Fortschrittler kennen gelernt werden . Zwischen Unwahr » ,heit und Lüge sei ein großer Unterschied . Der Redner macht
noch längere z. T . recht lebhafte Ansfübrungen zu den wid«ihn gerichteten Anwürfen . ;

Redakteur Binder verwahrt sich gegen eine neu« Ver-
oiehung seiner Worte .

Es sei eine bewußte Unwahrheit , wenn Herr Trunk be¬
haupte , daß ein Abkommen bestehe . Bei dem ersten Beschluß
bezüglich der Fahnenhergabe für die sozialdemokratischen Sän¬
ger, sei auch das Zentrum mit dafür gewesen .

Stadtrat Trunk : Ich habe nicht den Ausdruck „Abkom¬
men" gebraucht, sondern nur gesagt, daß wir ganz genau wissen »und als man einwarf „Beweis "

, sagte ich, da gehen Sie zu den
Herren Rebmann , Dr . Weill und Kolb . An allen Trist» zu¬
sammen setzt sich mein Wissen (zu Herrn Binder : ) Das ist doch
richtig, Sie haben mir keine Dinge Nachweisen können.

Herr Erbach fordert die alt -nationalliberalen Partei¬
gänger auf , ihrer alten Partei treu zu bleiben .

Herr Prof . Dr . Koldschmi t meint , die Partei « um
sich wohl noch nationalliberal , sei es aber nicht mehr. Wr da«
Zentrum spreche er nicht , das könne für sich allein spreche». Der
Kampf der Nationalliberalen richte sich mehr gegen das Zen¬
trum und gegen das Junkertum , als gegen die Sozialdemokra¬
tie . Herr Oberlandesgerichtsrat Mainhard habe keine Ver¬
anlassung gehabt , sich an die Parteileitung zu wende« mit sei¬
nem Unmut . „In der Sitzung des jungliberalen Verein » bin
ich selbst als Vorsitzender des Nationalliberalen Vereins nieder¬
geschrieen worden , als ich für die Wahl des Zentrummannes
in der Stichwahl gegen Geck eintrat . Kann ntan dann in einer
Partei bleiben ? " Von einem Bündnis mtt dem Zentrum fei
durchaus keine Rede.

Oberlandesgerichtsrat Mainhard , der Kandidat des
44 . Wahlkreises : Die „Bad . Landesztg ." hat gesagt, wer so weit
rechts stehe, der gehöre nicht mehr zur nationalliberalen Par¬
tei , der möge die reinliche Scheidung vollziehen. Ich habe die
reinliche Scheidung vollzogen. Man braucht mich deswegen
nicht hinzustellen, als ob ich nicht mehr klar zu denken vermöchte.
Die Ausdruckweise „konservativer Fortschritt " ist nicht von mir
erfunden . Gegenüber dem Angriff des Herrn Geh. Hofrat Rüb-
mann habe ich nur eine Antwort nach dem Rezept des Herr «
Rebmann : das Schweigen!

Die Sitzung wurde darauf nach y2 l2 Uhr mtt einem Hoch
auf den Landesfürsten geschlossen .

«9

" fr ' " /" " " """

und den übrigen Weltteilen verausgabt
Billete zu Originalpreijen Friedrichvtorlock . Karlsruhe » KarlfriedriKftr .SS.

:rika
. . - _ _ Ate.86,Vertreter der Hamburg - Amerlka-Lmie .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Eine neue für die Hausfrauen sehr grobe Erleichterung ist «ach

erstmaligem Gebrauch das erstaunlich wirkende modernste selbsttätige
Waschmittel „Bleichmeister" . — Was früher nur durch starkes vrele«Reiben, Bürsten , großen Zeitaufwand und Verwendung atzender .Stoffe , wie Chlor. Wasserglas ic . , wodurch bekanntlich dre Wasche sehr
leider, zu erzielen war . erreicht man setzt durch nur einmaliges viertel - ,ständiges Kochen in Bleichmeister-Lauge . Wieviel Geld . Zeit , Aroert
und Verdruß , die regelmäßigen Begleiterscheinungen der falsche»»veralteten Waschmethode , wäre den Hausfrauen erspart gebliebetz ^wenn sie sich schon früher von der einzig dastehenden verblüffenden
Wirkung ohne scharfe Mittel durch einen Versuch mxt Blerchmerster
überzeugt hätten ! WürthnerS „ Vleichmeister" macht das Wasihenzu
einer einzigen kinderleichten Operation ; er reinigt und bleicht nicht
nur selbsttätig , sondern desinfiziert auch gründlich und macht ®te
Wäsche viel weißer und reiner , wie je zuvor, ohne sie garantiert nv» »^im geringsten anzugreifen ; dabei ist Bleichmeister höchst einfach unp ^ ibillig im Gebrauch, garantiert unschädlich selbst bei falscher Antz^sn- -
düng und frei von Chlor . Wasserglas und sonstigen scharfen, dre Wasche
und Hände augreifcnden Substanzen , wie dies auch durch die Analvse
von Waschmittelchemikernbestätigt wrrd . Bleichmeister bat sich infolge
seiner hier kurz angedeuteten Vorzüge in vielen Haushaltungen schon
nach einmaligem Versuche unentbehrlich gemacht und darf unter den
selbsttätigen Waschmitteln als das Beste vom Besten, als das Wasch-
mittel der Zukunft bezeichnet werden. 6443a

! • Äutomobiizcntraüe Schocmperlen & Oa » 41Karlsruhe , Amalienstrassc
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Donnerstag
frsitag
Samstag

weiß und farbig , prima Verarbeitung ,
tadelloser Sitz , bewährte Qualitäten , weit unter Preis .
5 Serien farbige Ober - Hemden

Percftl durchgestreift,
helle und bedeckte Dessins

la Percal durchgestreift, moderne
Streifen und hell Fond - Dessins

Percal, extra prima mit Ersatz¬
manschetten , vornehme Fantasie¬

dessins

Percal, extra prima u . engl . Zefir,
m . Ersatzmanschetten, aparte Fält-
chen-Verarbeit . , diskrete Dessins

2 .75

Soweit
Vo rrat

Vorrätig in den Halsweiten
36 bis 44 cm

feinste Zefir- und Batistqualitäten §§
mit Ersatzmanschetten , =

chice Streifen , elegante Tupfen =

u _
StGek

3 Stück 7 .50

3 .90Stück

3 Stück 10 . 50

4 .90Stück

3 Stück 14. 00

5 .75Stück

3 Stück 16 .50

Stück 6 .50
3 Stück 18 .50 |

ÜIHIUIUUIUlHllinBliiWiUUWltttt»WWK«lilffim«U8»IUttHlttaHtiit!l

weiße Ober - Hemden
Glatter oder Cordel-Einsatz

kräftiges Hemdentuch
Faiteneinsatz

feinfädige Renforceware
Weich Pique -Falteneinsatz
Sehr angenehm im Tragen

Weich Pique -Falteneinsatz
neueste Fantasiedessins

Weich Fiquä-Falteneinsatz
feine Fältchenverarbeitung

Stück 3 .75 Stück 4 .50 Stück 3 . 50 Stück" 4 .50 Stück5 .50
imwit

3 Stück 10 .50
Vorrätig in den Halsweiten

36 bis 46 cm

3 Stück 12.75
Vorrätig in den Halsweiten

36 bis 44 cm

3 Stück 10 . 00
mit festen Manschetten

Stück 3 .90 3 Stück 11.00

3 Stück 12 .75
mit festen Manschetten

Stück 4.90 3 Stück 14.00

6 moderne Herren - Kragen

3 Stück 15 .75
mit festen Manschetten

Stück 5 .90 3 Stück 17.00

Vorrätig in den Halsweiten
36 bis 48 cm

„Hamburg “
j

5 und 6 cm hoch , Z
gerade Form s

la . Leinendecke W
uniiiiiininnniniiiiiiiiiiiiiniiniHinliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Teutonia “

amerikanische Form ,
sehr kleidsam

| „Erbprinz “
= 6 cm hoch,
Z mit umgebogenen Ecken ,s la . Leinendecke

Dutzend

2 .75
„Hofburg “

amerikanische Form , Z
sehr modern Ü

I „Wiesbaden “ 8 „Waldersee "
5 und 8 cm hoch , Z
angebogene Ecken , s

la . Leinendecke Ü

5 und 6 cm hoch
Stehumlegkragen
garantiert 4-fach

3 Einheits -

Preislagen
Damen - und Herren - Stiefel

in allen modernen Ausführungen

Boxcalf u . Goodyear - Welt
Chevreaux Fabrikat

Paar10 .50 » 12 .50
Marke

„ Hassia “

| Schriftliche Bestellungen werden I
■ am Tage des Eingangs sorgfältig 1
1 erledigt . jj
MiiiHiiiiiHiniiiiiiiiHHiiiiiHiiiiHiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiEiiniiiiiifiiiiitiiiiiiiifiiiiiiiiiiininiiiiiittiiiintiiiiiiiiiiiiiP

Hermann Hetz
Bilder u. Kähmen ....

empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigsten Preisen

Fz. Otto Schwarz , Kaiserstraße 225
Kunsthandlung und Spezial- Werkstätten für
‘Bilder-Pahmungenmit elektr. Maschinenbetrieb.

_ _ _ J

Telephon 8046 »
Wir offerieren bi- auf weiteres beste Ti «Shei« er

Winterkartsffel » zum Linlegen , Magmrm bouum ,
Up to dato , « Srrig EdSard , gelbe Industrie , frei
ins Haus B35373 .3.3

per Zentner Mk.
bei 5 Zentnern Mk.

Da PreiSauffchlag bevorsteht, empfiehlt sich sofortige Bestellung .

Violin-Futterale ,
Mandolinen - u Zitherkasten

BroBo Answahl von Mk. 4.50 an bis Mk. 60.—.

krltr Hüller. . . Piasos
Karlsruhe , Kaiserstr . (Ecke Waldstr. n . Kaiserpassage) .

Calephon 1988 — Rabattmarken. 15551

Wilhelmstr . 34,1Tr .
Damen -KostUme von 12 .75 an
Damen -Paletots „ 4 .50 „
Kostümröcke . . „ 2 .50 „
Unterröcke . . . „ 1 .25 „
Blusen . „ 95 j „

Wetter- Capes “
5
«“e"

Kein Laden . 11891 Billigste Preise.

Pianosiimmen
Reparaturen

an Flügeln , Pianos und
Harmoniums übernimmt,
fachgemässe Ausführung und
Beaufsichtigung aller eingehenden

Aufträge zusichemd

H. Maurer , Großl). Hofl.
Karlsruhe , 11216

Friedrichsplatz Nr. 5.

Ich kaufe
fortwährend getragene Harren-
Neider . Pfandschelne . Gebisse.
Stiefel , Uhren. Gold . Sri der u.
Brillanten . Militär - Un,formen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hiersür . weil das
größte Geschäft mehr wie lede
Konkurrenz. Gest. Off . erbittet
Erstes größtes An - ». Verkaufs »" " attKäft . vor « . tery

. Avis . Markgrafenftr .Tel . ss .

Leopold Kölsch
Karlsruhe Kaiserstrasse 211

Stammhaus gegr. 1844 . Telephon 160.

Wollgarne
eine Spezialität der Firma seit 69 Jahren .
Qualitäten als best und preiswert bekannt .
Bei Abnahme von Pfund und mehr

iPT Rabatt & °j0 Rabatt. - HW
Anstricken von Strümpfen und Socken

SOWie 15254 .4.3

Neuanfertigung jeder Art
in kürzester Frist zu billigsten Preisen .

Anzeigen jeder Art NdL 'LLLVK ""'

Schönheitspflege :
Massage. Manieur «, Pediküre .

Hühneraugenoperattonen .
Sprechstunden : Montag , Mittwoch

u . Freitag von 2 1lr - Vl, Uhr.
Fr«l M . Ch . Günther Wwe.,

S3mmi Kaiser-Paffage 18. UI.
Versuchen Sie

meine Spezialmischung

Gebrannter
Kaffee

16413 & / .(JO
die Qualität ist hervorragend.

W, Erb, LideUpiatz.

Apfelmost ,
stets frisch von der Kelter , liefert
,n bester Qualität zu 23 £ pr . Liter .
Größere Quantitäten entsprechend
billiger . 7039a.4.3
A . Hörtti , Kelterei ,Otter «weier 5.

Hohe Preise
für getragene

Zenen- unf) JmeWeii«.
Schuhe. Stiefel u. f. w. zahlt u .
bittet um Offerten 11144 .52.14
Weintraub , Smtiffc. 52-
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GrimWs -ZiNlüiOKßeigerülig .
Erundstück« : Eemaiiung Karlsruhe , Lgb. -Nr . 9430 , 9429 zus.5 a 22 qm mit Gebäuden und 76 qm Straße : Hohenzollernstratze 41.
Eigentümer : Revisionsbeamter Konrad Türck in Karlsruhe ,

l Schätzung: 58 000 Mark .
Bcrsteigerungstagfahrt : Dienstag , den 25 . November 1913 , vor-

mittckgs 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 16237
Karlsruhe , den 3 . Oktober 1913 .

Grotzh. Notariat VIII als Vollstrcckungsgericht .

f Von der Heise zurück . 163 |>3
j Dr. Neumann , Nervenarzt

Stephanienstrafle 71 . Telephon 1003 .
^

Schwedische Heil - Gymnastin
erteilt Massage und Heilgymnastik, sowie orthopädische Gymnastik bei
Rückgratkrümmungenund Haltungsfehlern . 835788

«Julie Neuer , Gartenstrajje 18.
- Sprechzeit 11— l Uhr. -

Unsere Derkaussslellen
find bis anf weiteres

duftrtrtä 71/2 Ar W
ktlUlij- bisSV- lIhr °de»SS

iölliltöjlö nur von 8—19 U| r

geöffnet .
1631 ti

Wo ?
itzt matt billig «nb gut ?

Lj
oscnt *sco

3m Volksspeisehaus Erbprinzenstratze.
Vorzüglicher Mittagstisch mtt Kaffee «0 Psg. .'. . .
Verschieden« Abendessen zu 25, Sv, SS und 40 Psg.
Täglich hochfeine, frisch gebackene Fische . .
Täglich frisch gebackener Knchen rc. .-. .'.

Hochachtungsvoll Ph . Bechtel , Küchenchef .

Moderne

Anzug ‘ Stoffe
in hervorragend schöner Auswahl , m
nur best bewährteste Fabrikate.

per Mtr. Mk. 3 . 75 4.50 5.50
6.50 7.50 8.50
950 10.50 11.50

Elegante M -ihzüge
unter Garantie für besten Sitz .

Mk. 45.— 55.— 60.— 15923
65 .— 70.— 75.—

M fierfensfefn
Inh. : Fr. Kuch. Herrenstr. 25.

Hirschtzr . 15, pari.

Tüchl. Schneiderin
emfiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern und Kostümen. B35473

Gottesauerftratze 31» Part.

Das Merz bleibt gesund ,
wenn Sie statt Bohnenkaffee Quicta-Kaffee -Ersatz ver¬wenden Sein Wohlgeschmackbefriedigt auch den Fein¬schmecker, er ist koffeinfrei, schadet deshalb nicht denNerven und raubt nicht den Schlaf. Er ist billig, denn20 Tassen kosten nur 10 Pfg In Hotels und Pensionenim täglichen Gebrauch. Pfund-Paket 70 Pfg . in Kolonial¬
warenhandlungen und Drogerien.

Schwächliche blühen auf,
schwache Nerven werden stark , der Appetit
gesteigert durch kurzen Gebrauch von QuieU-M^Es ist - wohlschmeckend und bequem zu nehmen . KqErfolg ist überraschend. Bei Mageren werden Gew^ q^Zunahme und gefälligeFormen rasch erzielt. Hebt k4i«er,liehe und geistige Leistungsfähigkeit . Dosen zu Mit, t -,und 1 .80 in Apotheken und Drogerien.

Die Quietapräparate enthalten die wichtigsten Nährsalze, Kalk , Eisen, Phosphor , in löslicher, leicht assimilier ,barer Form . Sie sind ärztlich warm empfohlen. Man hüte sich vor minderwertigen Fabrikaten , die keine o<iqnicht die richtigen Nährsalze enthalten. Man fordere stets ausdrücklich die gesetzlich geschützte Marke Qttiet»,Wo nicht echt erhältlich, werden Bezugsquellen nachgewiesen von den Quietawerken Bad Dürkheim .

Ausgebotsverfahren.
Herr Walter Dietz, Kaufmann

hier . Zähringerstraße Nr . 16 , bat
den Antrag gestellt, die Pfand¬
scheine :

Nr . 16583 vom 25 . Juli 1813
über 1 Paar Stiefel , geschätzt zu4 Ji und belieben mit 2 Ji , und

Nr . 16585 vom 25 . Juli 1813
über 1 schwarze Damen - Remon-
toir - Uhr und 1 silberne Kette,
geschätzt zu 14 je und beliebenmit 7 Ji

für kraftlos zu erklären .
Auf Grund des § 48 unserer

Satzungen fordern wir hiermit den
Inhaber der genannten Pfand¬
scheine auf , solche innerhalb eines
Monats , von der erfolgten Ein¬
rückung an gerechnet, bet uns vor¬
zulegen, widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung erfolgen wird . 16291

Karlsruhe , den 7. Oktober 1913.Stadt . Spar - u. Pfandleihkasse .

BekmlMchililg .
Die Lieferung des Bedarfs an

Fletsch , Wurstwaren , Brot , Weck ,
Zwieback , Milch , Eiern und Eis fürdas städt. Krankenhaus soll für die
Zelt vom 1 . Januar bis 31 . Dezbr .1914 vergeben werden.

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis längstens
Donnerstag , 3« . Oktober 1813

vormittags 8 Uhr
bei der UnterzeichnetenVerwaltung ,Moltkestr. 6, woselbst die Liefer¬
ungsbedingungeneingesehenwerdenkönnen, einzureichen. Die Wahlunter den Bewerbern bleibt aus¬
drücklich Vorbehalten. 16299.3.1

Karlsruhe , den 8. Oktober 1913 .
Verwaltung de» städt .

KrankenhausesKarlsruhe

Klavierstimmen
14844

anReparaturen
Flügeln
PSaninos

Harmoniums
übernimmt

zur gediegensten Ausführung

l .ndwifl
Erbprinzenstraße 4

Telephon 1711 .

„Wenn Sie von hartnäckigen
Hautausschlägen , Flechten, 2229a

Hautjucken
usw. geplagt sind, so daß der Haut¬
reiz Sie nicht schlafenLitzt , bringt
Jhnen „Saluderma ", etne neuartige
medizinischeSeife in weicher Form ,
rasch Erleichterung "

. Aerztl . warm
empf. Dose 50 Pf . u . 1 M . sstärkste
Sornt) . JnKarlsruhe : W.Baum,

)erderstraße 27 , H . Birler , Kaiser¬
straße 223 . W . Tscherning, Amalien -
stratze l9 ; Carl Roth,Herrenstr .26j28,O. Mayer , Wilhelmstraße Nr . 20.Th. Walz, Kurvenstraße Nr . 17 ; in
Mühlburg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug. Peter , Drogerie ;in Ettlingen : Rob . Ruf .

!! AusgeMt !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen.Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,Daß jeder kann bestehen , 11319*
Wer die Adresse nicht weiß.Der kann sie unten seh'n !

H - Maier, Murkgraseilstrahe 16-
I DamerrhAe5 werden nach neuesten Modell-
W formen rasch n . bill . fassoniert .
B Ii8656.5 Kail' erstr . 235 , III .

Gebrüder

Damen
finden streng diskrete liebe¬
volle Ausnahme bei deutscher

Hebamme. BA-«Witwe L . JBaer , Nancy,j |

Kolonialwaren n . Weine en gros . (Tel.3335 ).
j Karlen ! ho ■ Amalienstraße 27, Rheinstraße 34a,nulioluuc , Wilhelmstraße 30 , Bernhardstraße 8 .
Knieiingen, Teutschneureut, Hagsfeld , Blankenloch.
Frisch eingetroflen :

Schellfische
. . per Pfund 22 Pfg.
. . per Pfund 18 Pfg.

Margarine
(bester Ersatz für Butter)

68 , 80 und 90 Pfg.

Sauerkraut
. . per Pfund 8 Pfg.

Frankfurter Würstchen
feinste Marke • . Paar 28 Pfg.

Holl . Vollheringe .
per Stück . . 8 Pfg.

Tanz -
Institut i 46 i8

R. Lanümejler
Wohn .:Gerwigstr . i 211

Kurse unö
Cinzelunterricht
Beim Saal Haltestelle derElektr . Gut bürg , billiges

Institut , da alle un-
nöt . Spesen umgehe.

I 1/*—2 Pfd . schwer
klein : zum Braten

per Pfund

feinste Filderware

Meinen werten Freunden unsBekannten teile ich ergebenst mitdaß ich auch dieses Sp stjahr Wied»das seit List , Jahren bestehend,Kraut - und Rübeneinschneiden i«unveränderter Weise besorge uähalte mich bestens empfohlen . Bt.stellungen werden Werderstr . li,Seitenbau , 2 . Stock , entgegen,
genommen . Um geneigtes Wohl ,wollen bittet L Scharft

Komme
pünktlichl

Kaufe getragene Herren - u . D»menkleider. Schuhe , Stiefel . U»i-formen . Weitzreug zumhoh . Preis,J. Croß, Markgrafenstr . 6 ,

und
3 Stück .

s w
4 Literdose .

Rollmöpse 16302
. 20 Pig .
220 Pfg.

FeinsteSüßbficklinge
per Stück . 8 und 9 Pfg.

Qgiginalkistchen ca. 30 Stück
7 und 8 Pfg. per Stück.

Empfehle
ont trockenes Schwartechch ( ..

per Ztr . 1.«
Ansenerhch . . . p« Ztr. U«
^NckeNholj in jeder Größe i etgerichtet . . . per Ztr . l.A

Tannen » und Buchenhoht .
auch sterwetse zu Hohen .

Karl Neureulhür
Brennholz-Handlung. .
Rheinstraße Nr . 38

Läßrrn i «d Lxellern mit Metirbetrirt
3 .3 Lager : Westbahnhof. B»"

MWel ! Süfifr Wtlmoil !
Ia Qualität , sind fortwährend zu haben . Gleichzeitig empfehle ichmeine hydraulische Kelterei mit Waschelevator . Größte Ausbeute ,pünktlichste Reinlichkeit. 16125.2i

Sfatiiol,
altes Zinn und Blei kauft fort-während zu höchsten Preisen 15484'
L Otto Breischneider,ßiinigieöerd ,Karlsruhe <B >) , Herrenstr. 56.G . Bauer - Kelterei. Käserei u.IWeinhandlung,Göthestratze 10._ Telephon 2245 . Ktlytzk

Grög. Bierrestaurant
von zwei Brüdern ,durchaus erfahren ,Offerten unter Nr .

kauttonsfahig , im Hotel» und Restaurationsfach
»er sofort oder später zu übernehmen gesucht .835808 an die Expedition der „ Badischen Presse" .

ohe Preise für getragene Kleiber,Schuhe. Stiefel . Uniforme«,Pfandscheme re. nur in dem
Au - und Berkaufsgeschäft vonArnold Schap ,

Liibringerstr . 38 .

jed. Lobe, ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .KEIN Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter tt. 2774 bef .Invalidendank , Ann.-Exped .. Köln . 1132a

Bin in der Läge sofort
reelle Käufer für Geschäfte aller Branchen mit und ohneHäuser, sowie Kapitalisten und Teilhaber bis zu Mk. 500000 .— Kapitalnachzuweisen. Kein Inseratenbttro . 15332 .10.3Albert Miiller , Karlsruhe , Kaiserstraße 167 , Tel . 3381 .

Prima Mostobst
ist eingetroffen und fortwährendzu haben bei M . Oswald , Schützen¬straße 42. Gleichzeitig empfehle
ich meine Kelterei mit elektrische «Betrieb ._ 16923 .6.6

8mtM ,
feinste Sveisekarloffel für 1913 .

Selten günstige Existenz !
Klein- und Grobeisenwaren -GeschSstmit div . einschlägig. Arst, altes , gutpropser . Unternehmen in vollemBetriebe , nur weg . hoh. Alters des Bes. zu verk . (Jnhab . seit ca . 40 I .)Preis 80 « 60 . Änz . 45—8« vvv ^ inkl. Waren , Ums. ca. 1VV «0« ^schon. Gebäude in tadellos. Zustande , sehr schön. Garten b. Anw. (Baustl.)Auch f. zwei Herren sehr geeignet. Risiko unbedingt ausgeschloffen .Nah. d . Büro Gentner , Karlsruhe . Kaiserallee 9Sa . B35246

Lebensfähige Existenz .

Gegen monatliche
Ratenzahlung

erhalten Sie von reeller .Firma
»errenkonfektion, Anzüge n. Maß,
Damenkonfektion aller Art,Damen - und Herrenftoffe ,sämtliche Weißwaren rc.Kein Abzahlungsgeschäft. Strengt iskret . Gest. Off. unt. Nr . 18542
n die Exped. der „ Bad . Presse"

Wegen Krankheit verkaufe i>' für das Großh .
das alleinige Fabrikations - undaden, eines enorm leicht verkäufVertriebsmonopol st . . .lichen ReklameartikelS , D . R. G .-M ., der einen jährl . Reingewinn vonMk. 20—25000 abwirft , zu dem niedrigen Preise von Mk . 6000 .— .Branchekenntnisse nicht erforderlich . Für strebsamen, arbeitsfreudigenHerrn , dem es an einer reellen , dauernden Existenz gelegen ist , wärehiermit Gelegenheit geboten, sich selbständig zu machen. 3.2Offerten von Selbstreflektanten , die den Besitz des erfordert . KapitalsNachweisen können, erbet , unt . Nr . B35323 an die Exp. der „Bad . Presse" .

Wegen Räumung des Lagers— größere Posten —

Metalldrahtlampen
- in allen Kerzenstärken — '

unter EinkanfSpreis abzugeben.
Gelegenheitskauf für Wirte , Laden -Geschäfte und Privateiu beliebiger Anzahl.

Gest. Off. unter Nr . B35810 an die Exped. der „Bad . Presse"
Fraukr .) Rue Pasteur 3« .

Große Auswahl in neuen __ ,Diwans v . 35 u. 40 Ji an, Hochs .,mod . Dessins v. 55 Ji an. (Keine
Fabrikware ) . Gebe extra noch

10 % Rabatt
bis 10. Okt. Polstermöbelhaus
Köhler , Schützenftr . 25. B^ 7,.3.3
16265 Gebrauchtes 4.1

Schlafzimmer»
eichen, mit großem Spiegel -
schrank . Polster . Rösten u«b
Matratzen, wird billig abgegebev .

Waldstraße 22,Möbel - und Bettenhaus . „
Regale , Dovpelpult . Arbeits¬

tische , Kaffenichrank. Kopiervrefft
billig abzugeben. Haler Wein -
heimer , Kronenstk. 32 . 16219
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Freitag , den 10. Oktober , abends '
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! j« Gemeindehaus der Weftstadt « Niilhtrßnißc 20)
Redner : Die Kandidaten - es 42 , «nd 43. Wahlkreises

Herr Geh. Hofrat Edm . Rebmann
nnd Herr Architekt G . ZInser .

Stebermöim ist freundlichst eingeladen . (i®i ) Freie Aussprache.
Die vereinigten liberalen Parteien.
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Ztr . Ist

8tr »

FkUknnfichtMll .
Erste dentsche Feuer - versicher¬

en»« hat ihr«
Kaupk -Agenlur

mit großem Bestände für Karls -
.ruhe zu vergeben . Hohe Provisionen ,
ieventl . Firum wird gezahlt . Nur
Herren , welche fich mit Eifer der

4 Sache widmen wollen , belieb «« Of¬
ferten unter Nr . 7094 « an die Ex .

Hanptagentnr
>n erster Lebensverstch .»
lesellschaft , die auch die kleine

tersicheruug betreibt , für
Karlsruhe zu besetzen . Re¬
flektiert wird auf einen zu¬
verlässigen . gewandte » Herrn ,

dar Inkasso pünktlich be-
und sich ernstlich um
ißerung d . vorhandenen
imS bemüht , sowie maß .

. ltion stellen kann . Er -
wünscht find auch Meldungen
Von Herren , die fich berufs -
« Sstig der Sache widm . wollen .

Offerten unt . Rr . B35724 an
die Exped . der . Bad . Presse ".

Die Stelle eines

Hausburschen
ist zu besetzen . Bewerber , nicht über
22 Jahre , wollen sich melden . Be¬
vorzugt werden solche, die schon als
Packer tätig waren und gute
Empfehlungen besitzen. 16320

A. Gärtner & Lump .
Kurz -, Weiß - , Wollwaren en gros

Kaiserstraffe 227 .

Laufjunge
mit kleinem Handwagen per sofort
gesucht . Offerten unter Nr . 56289
an die Exped . der „ Bad . Presse " .
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It U00IS
[fftt Neuheit ) gegen feste Bezügekort gesucht . 16301

Zu melden Sosteustraffe 28 ,
-ripantz, vormittags von 8—10 Uhr .

Einkassierer
K r Nanufatturwarengeschäft fo¬

rt gesucht »
^ Offerten unter Nr . 16308 an die
Grvedition der . Bad . Preffe

Lehr!iilg-Ges«l!r.
Hiesiges EngroS -Gefchüft such«e sofortigen Eintritt einen

igen , junge « Mann a« S acht-
r Familie .

Selbstgeschriebene Offerten find
mter Rr . 16258 an die Exped . der

Preffe " zu richten . LS
tf • / >4 5» tf

Ehrlicher , braver Sohn acht -
« Gltern kan « sofort in mein
»nialwaren - « . Delikateffen -

fchäft eintrete « . Kost und
mumg im Hause .

^ fferten « mter Nr . 16311 an
» tt Ervedit . d « „Bad . Preffe "

Konlorveruf :
^ Gtrebs . Fräul . wird in bestrettom .
« ureau prakt . z. selbständ . Buchhal¬
terin auSgebild . n . find , in 6 Monat ;
Stellung mit 70—100^ Geh . Briefe
R» h M. D. 4042 an Haesentteiri &
Vaper , A. G ., Manchen._ 7141a

Lehrmädchen
ilkochter achwarer Eltern nicht unt .
SS Jahren zum baldigen Eintritt
» et sofortiger Dergütuug gesucht .

F . Wilkendorf , Passage 15.

gesucht . 16260 .4 .2
Restaurant Deutscher Hof .

SÄWNELZ
gesucht , fern . Restaurattons -

> Köchinnen u . Beiköchin , Herr¬
schaftsköchin auf ein Schloß ,

Küchenmädchen vorhanden ; Stellen
suchen : Alleinmädchen , die kochen
können , sowie Zimmermädchen , die
nähen können und Kindermädchen
durch Karoline HuOhafen -
Kast , Waldstratze 28 , 2. Stock ,
Telephon Nr . 2581 , gewerbsmäßige

llenvermittlerin . B3582

Mg., ehrliche? Mädchen
in kleinen Haushalt ohne Kinder
gesucht . 16307
Zigarettengeschäft Kaiserallee 48 .

Suche auf 15 . Oktober ein fleiß .
Mädchen , das etwas kochen kann .
B35770 Näh . Beilchcnstr . 15, pt .

Monalssrau
auf 15. Okt . gesucht für 2—3 Std .
täglich . Zu erfragen : B35729

Rudolfstraffe 12 , 4 . St . , lks .
Jüngere Monatsfrau oder Mäd¬

chen für 2 Vormittagsstunden grs .
£935805 Yorkstraße 44 , III . , I .

Jg . , b . Schule entlassenes Mäd¬
chen, welches zu Hause schlafen
kann , wird für leichte Hausarb .
gesucht. Karlstr . 83, H . B35792

Büglerin , Jgifö 4«
in der Woche. B35776

Nenwascherei Gerwigstr . 46 .

Modes .
Tüchtig« Vorarbeiterin sofort

«sucht. B35811
tegina Herz , Kaiserstr. 100 .

Stellenvermittlerin ._

Beftres Zimmemödihen
gesucht auf 1. Nov . nach Freiburg
zu 3 Person . Bügeln , Weißnähen ,
etwas Schneidern erwünscht . Lohn
35 M . Rur solche mit gut . Zeug » ,
wollen sich melden . 2.2

Offerten unter Nr . 7138a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Restauratious -^ öchin
per sof. od . 15. Okt . gesucht » nehme
auch Aushilfe f . 3—4 Woch ., guter
Lohn , Reisevergütung . L. Holter ,
Hotel z. Hirsch. Truppen -UebungSpl .
Oberhofen -Elf . Tel 140 . B « «

Tüchtige Köchin
kann sofort eintreten . B35772 .2.1

Gottesauer Schlötzle.
Köchin gesucht.

In kinderlosem Haushalt wird
tum 15 . Okt . od . 1 . Nov . eine
Köchin , die selbständig kochen kann
u . die übliche Hausarbeit übern . ,
gesucht . Zimmermädchen Vorhand .
Dorzustellen zwischen 6—7 abends
täglich . B3S487

Moltkestraße 39, parterre .

oder auf 15. Okt . oder 1 . Nov ein
zuverl . , ehrliches Mädchen , das
bürgerlich kochen kann u . Hausarb .
besorgt . Zu erfr . unter B35642 in
der Exped . der „Bad . Preffe "

. 2.2

Per füforl oöer 15. Moder
wird ein braves , fleiß . Mädchen ,
das kochen kann u . die Hausarbeit
verrichtet , gesucht . - B3S812

KaifMM 15 ll. M 4. SM.
Ern braves Mo

zu kleiner Familie per sof. gesucht .
Marienstraße 16 , Vorderh . 2. St .

Suche junges Mädchen f . Küche
und Haus , kann auch angelernt
werd . Näh . Leopoldstraße 29 , III .

IM VeMeiin
suchen wir für unsere Spezial -Abteilungen

Musikalien
Leihbibliothek

16317 Bücher .

Hermann Tietz .

Tüchtiger Zapfer
jgttin 15 . er. gesucht. Nur solide Leute wollen sich melden im

,«2882 .2 „ Friedrletistiof “ .

Tüchtige Beihilfe
sowie Lehrmädchen in Damen¬
schneiderei sofort gesucht .
B35698 .2.2 Blumenstr . 12 , 1 Tr .

al
Kaufmann

sucht nach Bürozeit schriftl . Arbei¬
ten zu übernehmen , auch werden
Adressen zu schreiben angenommen .

Offerten unter Nr . $ 33859 an
die Exped . der . Bad . Preffe " erb .

TOTir
empfehlen

den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder .

Kontoristinnen o.
Stenotypistinnen.

Einige junge Damen im Alter
von 10—21 Jahren , mit Kennt¬
nissen in Buchführung , geL
Schrift, flotte Stenotypistinnen ,
suchen per sofort Anfangsstelle
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen .

Ferner : einige Damen ,
die schon praktisch

tfttig waren ,
mit allen Konlorarbeiten vertraut
sind, flotte Stenotypistinnen , auch
über praktische Kenntnisse ia
Buchführung verfügen , " - " .2 .2

Wir erklären uns jederzeit gerne
bereit zur ausführlichen Mitteil¬
ung und Vorlage von Offert-
brieten der Betreffenden.

Hochachtungsvoll ergebenst

(ehem .Schüierinnen d . Handels¬
schule „ Merkur “)

KARLSRUHE
Teleph. 2018 Kaiserstr . 118 , kl.

Vermittlung für Prinzipale ugd
Mitglieder kostenlos.

ivitütärfmer , junger 3 .1

mit guten Referenzen , 24 Jahre
alt , englisch im Ausland gelernt ,
der französ . Sprache mächtig , sucht
per sofort passende Stellung als
Korrespondent . Offert unt . B35818
an die Exped . der ..Bad . Preffe " .

Damenfchnewerin
nimmt noch mehr Knndenhänser
an . 5835338

We .' tzienstr . 5 , 4, St ., rechts .

GeMenWes » ein
sucht Aushilfe steile gleich meid,er
Art . Offerten unter Nr . *835809
an die Exved . der „ Bad . Presse " .

Suche für sofort oder 15. d . Mts .
Stelle als Üochin oder Stütze der
Hausfrau . Zn erfragen Körner¬
uraffe 18 , 2 . Sh _ V35737 .2 .2

Fräulein
wünscht die feine Küche , möglichst
unentgeltlich oder gegen tl . Ver¬
gütung , gründliri , kennen zu lerne n
tu Restaurant oder Haushalt .

Gest . Offerten unter B35830 an
d,e Erved . der „ Bad . Preffe " .

Uns6re Geschäftsräume
bleiben

Sams tag
den 11 . Oktober
bis abends 6 Uhr

geschloffen
16289

Hermann Tietz
Durlach .

Wegen Wegzugs ist per sofort oder später eine schöne, große
mit Balkon , Bad , zwei Mansarden , nebst0 »mmer '«r0y»ung sonstigem Zubehör . 2. Stock , mit Aus¬

sicht auf den Turmberg und Schloßgarten , zu vermiete « .
Näheres bei Johann Semmler , Zimmermeister ,

15984 .2 .2 Ettlingerstratze 11.

SteUen -Gefuch !
Für junges Mädchen auS guter

Familie , welches HaushaltungS -
fchule besucht hat , wird Stelle ge¬
sucht zu Kindern oder als Stütze
in fein . Hause . Eintritt 15. Okt .

I Gerwigstr . 60 , 2, St ., 8 Zimmer .
Küche , Keller , Mansarde per sofort
oder später zu vermieten .
16167.3 .2 Näheres Kronenstr . 33 .

Ordentliches , ehrliches
Mädchen "W :

17 I . alt . sucht Stelle auf 15. Okt .
zu kleiner Fam . in gutes Haus .

Zu erfr . Kaiserstr . 111, III .
2ll £fK2 für meine Nichte , 16 I .,

* gesund u . kräft . , in ein
beff . Haus zum erlern . <»

des Haushaltes
Näheres Zähringerstraße 62,

parterre . 3535775

Mädchen, UL ° lt . sucht
in Geschäftshaus . Zu erfragen
Marienftraffe 28 , 4 . St . B35791

Jüngere , saubere Frau sucht
Beschäftigung im Waschen und
Putzen . Frau Brunn , Schützen¬
straße 59 , IV . B35711

Junge Frau sucht Arbeit in
Waschen und Putzen . B38777

Erbprinzenstraße 28, pari . , H.

Laden zu vermieten.
Kaiserallee 61 ist ein Laden mit

anstoßendem Zimmer , geeignet für
einzelne Person , auf sofort oder
später zu vermieten . B35432 .8 .2

Näheres daselbst Weinstube .
Telephon 1895.

Lagerraum/MDL
u . s. w . zu vermieten . B36387 .2 .2

Matthystraße 12. part .

Mm « M eeraiele«.
FetedrichSblatz 10 ist eine

Wohnung '— Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubey . au ^ sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . *>**"'.

Wohnung zu vermieten.
Ndlerstraff « IS , 2. Stock, ist die

Wohnung von 4 Zimmer , Alkov,
Küche, Keller und Mansarde per
sofort oder später zu vermieten .
16156.3.2 Näheres Kronenstr . 83 .

M lojott 3n oerntielen :
Lammstr . 7

4 Zimmer mit Zubehör 550 Mark ,
4 ,. . 480 .8 . . » 300 I

Zu erfragen 16194:2.2
<Jaf6 Hauer .

8KSM .ÄaMiemMW
von 2 Zimmern und Zubehör ist
Schillerstraffe 6 . 4. Stock, per so¬
fort oder später an kleine Familie
zu vermieten . 16290 .3.1

Näheres 2. Stock , links .

2 Zimmer
und Zubehör ist in Herrschafts¬
hause auf sogleich oder später zu
vermieten . Näh . Sofienstratze 56,
3. Stock . 15690
2 Dimmerwohnung

mit Küche . Keller , an kleine Fa¬
milie sofort oder später zu verm .
8335437 Näheres Nelkenstr . III .

2 schöne unmöblierte Zimmer
mit Gas - und Wasserleitung sof.
oder 1 . November zu vermieten .

Stefanicnstraße 57, part . . Aus¬
kunft 1 Treppe . *835804

Ein Zimmer-
Wohnung m . groß . Küche , Was -
serkios . , mit groß . Korridor in
eig . Glasabschluff . in neuerbant .
best . Wohnhaus in N' iühlburg
sofort zu vermieten . Näh . beim
beanstragi .Necktsanwalt Dr . Haeieiin
Kaiserstr . 66 , Stnrlsruhe . 16160
Durlacher Allee 36, part . , ist eine
schöne Fiinfzimmerwohuung mit

zu vcrm . Näh . das . B35470
(üartcustraßc 16, Vdbs . , Wohnung

von 3 Zimmer u . Zubehör sofori
oder später M, kleine Familie zi:
vermieten . Zu erfragen bei B.
Wirtli , im Seltenbau . B3S156

Goethestraße 15 ist umständehalber
eine 2 Zimmerwohnung per sof .
zu verm . Näh . daselbst . B35731

Karserstratze 205 , 4. St.
schone 3 Zimmer -Wohnung in
ruhigem Hause , mit Küche, 2 Kam¬
mern und Keller per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm . 15826»

Mendelssohnplatz 8 , 3 Treppen ,
gegenüber Hotel „Grüner Hof " ,
rst eine schöne moderne Fiinf -
zimmerwohnung mit Bad Und
reichlichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst , 3 Treppen , von 10—12 u .
2 bis 5 Uhr . 11228*

Ruitsstraße 30 , II ., eine 3 Zim¬
merwohnung mit Balkon und
Veranda auf sofort oder später ,
umständehalber )u bermieten .
Näh . das . oder berm Eigentümer

. Schützenstraße 68 . II . B86802
Scheffelstraße 64 , 2. Stock , ist ein
großes Zimmer , Küche und Keller
per 1 . November zu vermieten .
Näheres parterre . 16344

Bchützenstraße 28 ist in dem Vdhs .
eine 2 Zimmerwohnung mit gr .
Küche, Gas an kleine Familie
ohne Kinder sofort oder später
zu vermieten . B35799

Näheres 3 . Stock.
Schützenstraße 1« ist eine W - h.
nnng von einem Zimmer , Küche
u . Keller auf 1 . Nov . zu vermiete » .
Nähere « part . B35677 .2.2

Mn - «1» 601« «
hoch elegant möbliert , per sofort od.
später zu vermieten . B35782

Bmalienstxaffe 24 . part .
Sät Kaiserplatz gut mobitetteS

Wohn - u . Schlafzimmer
Mit sep. Eingang an nur besseren
Herrn auf 1 . November zu verm .

Offerten unter Nr . B35372 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

wohn- ii . Schlafzimmer
schön möbliert , in gutem Hause zu
vermieten . B85567 .3.2

Näberes Kaiseralle « 77 a .

Zwei eleg .Zimmer
Salon und Schlafzunmer , mit
2 Betten find sofort oder später
mit oder ohne Pension an 2 beff.
Herrn oder Ehepaar zu vermieten .

Ludw .-Wtlhelmftr . 18,3 Tr .
Fein möbl . Wohn - Und Schlaf¬

zimmer mit 1 oder 2 Betten in
ruhig , feinem Hause , an besseren
Herrn zu vermieten . B85783

Näh . Herrenstraße 17. Hl . , r .
Fein möbl . Zimmer mit Pen¬

sion in beff . Hause und ruhiger
Lage zu vermieten . B36797

Sofienstraße 5 , 1 Treppe .
Schön möbl. Zimmer
mit voller Pension an geb . Herren
oder Damen in feinem Hause ,
Hardtwaldgegend , zu vermieten .

Offerten unter Nr . B35582 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Äin gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B35756 .3.2

Boeckdstraße 22 . part .
Im Zentrum der Stadt ist ein

gut möbliert . Zimmer auf 1 . Nov .
zu vermieten . Näh . Blumenstr . 5,2 . Stock . B35740

MienMe 4, l AM .
ist ein kleines gut möbl . Zimmer
per sof. zu vermieten . B35566 .2.2
Dogenfeldstraße 10, III . , lks ., ist

eine Schlafstelle , auf die Straße
gehend , an anstünd . Arbeiter sof.
zu vermieten . B35787

Fasanenstraße 1, III . ,, vis -a -dik d .
techn . Hochschule, ist gut möbl .
Zimmer mit separatem Eingang
sofort zu vermieten . B35760

Gartenstraße 7 , 1 Treppe hoch , ist
ein schönes , großes , zweifenstr .
Zimmer , hübsch möbliert , auf 1 .
November zu vermiet . B35795

Gerwigstraße 14. II . St ., hübsch
möbl . Balkonzimmer m . Frühst ,
zu vermieten , auf Wunsch mit -
voller Pension ._ 8335438

Kirschttrabe7,3 . St.
ist gut mvbl , Zimmer , mit fep.
Eingang u.
zu vermieten .

reibtisch , an Herrn
S335559.3.S;

Hirschstratze 38, 2 . St . , sind Wohn -
u . Schlafzimmer , gut möbl . , auf
sofort zu vermieten ._ 8335408

Kaiserstraße 8 , 3 Tr . links , gut
möbl . Zimmer in guter Lage mit
Badezimmer , separat . Eingang , an
solid . Herrn zu verm . B35041 .5.4

Kaiserstraße 98, 2 Tr . hoch , links ,
ist ein möbl . Zimmer mit Pension
an ein solides Fräulein auf 15 .
Oktober zu vermieten . 8)35785

Lefsingftratze 28, II . , gut möbl . ,
schönes großer Zimmer in gutem
kinderlosem Hause zu ver -
mieten . _ 8335586

Leffingslr. 42, 2. St.
ist ein gut möbliertes Zimmer
per sofort oder später zu ver¬
mieten . B35781 .2.1
Markgrafenftr ^ H nächst der starl -
Friedrichstr ., ist 8 Tr . rechtS, gut
möbl . Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu vermieten ._ 83358$!

Melanchthonstraße 2, 5. St . , Hth .,
gut möbl . Zimmer mit 2 Betten
rst sofort zu vermieten . B35813

Rudolfstraße 7, IV ., lks ., ist ein
gut möbliert . Zimmer sofort zu
vermieten , 5935749

Äaldstr . 33 , 1 Treppe , ist per soff
oder später gut möbliert . Zimmer
mit kleinem Schlafzimmer zu
vermieten . . ^ 8335758,2.2

SSetbcrftrafic 16 1 . ^ tage , an der
Ettlinger - u . neuen Bahntzofstr . ,
2 sehr gut möbl . Zimmer , eines
separat . Eingang , zusammen od .
einzeln zu vermieten . 3335399

Winterstraffe 40 , Zimmer mit 1
ober 2 Betten zu vermieten . Näh .
part . 16179 .8.3

Winterstraste 41, V . , ist » nmöbl .
Zrmmer in . gutem Hause auf
sofort zu vermieten . B35798

Zähringerstraße 63 , n . d. Marktpl .,
1 Treppe rechts , ist gut möbliertes
Zimmer mit Schreibtisch in schön.
Hinterhaus m . Aussicht in Gärten
zu vermieten . 3385026.3 $

1 ober 2 mßbl. Zimmer mit 2
Betten und Kochgel. von Ehepaar
gesucht. Offerten unter 8535783
an die Exped . der „ Bad . Preffe "
erbeten .

Junger Herr , Ausländer , sucht
per sofort fein
möbliertes Dimmer

mit voller Pension . Ausführliche
Offerten M «t Preisangabe Unter
Nr . B35657 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .

Einfach möblohelle« Zimmer bei
Leuten , die nicht a . vermieten an¬
gewiesen , von taktvollem Herrn
(Stud ) . besucht. Offert , mit Preisunter Nr' 3336681 an die Exped .der „Bad . Preffe " «rbeten .

Dimmer gesucht,
ruhig , gut heizbar , Altstadt oder
in deren Nähe von einem Herrn
auf 15. Oktober .

Angebote mit Preisangabe et« ,
schließlich Kaffee und Bedienung
unter Nr . 7130a an die
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Dauermieter
sucht großes , möbliertes Zimtz
evtl , mit Pension in best.

Off . nt . gen . Preisang . unt . L _
an die Exp , der „ Bad . Preffe " . 2 .1

Mvöl . Ztmmer i . d . Gartenffo
freundlich , gesund , mäß . Preis, . .
Student der Architektur . Angebote
Karlsruhe W. B. 18 postlag . 8335820

Gartrnstraße 44 , II . , sind 2 rlr -
gante , möbl . Zimmer mit Bade¬
einrichtung zu vermiet . B35713

öltzm möbiierfes Simaier
Weststadt , möglichst ohne vio-k-vis
(2. oder 3 . Stock) per 1 . Nov . aes .

Off . mit Preisang . unt . B85824
an die Exped . der „ Bad . Preff e ".

Gesncht helle , geräumigeMftnsarde
Fenster nach Norden, unmöbliert .

Offerten unter Nr . B357L2 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " a» .

Junge Dame (Studentin ) fucht
in einer feinen Familie

volle Pension
in der Nähe der Hochschule.
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s 7 Ve ständige Zunahme unseres geschätzten Kundenkreises und der damit ver- Di J—Sbundenen Vergrösserung unserer gesamtenLäger, haben uns veranlasst, unsere I
| Spezial -Abteilung §
| Knaben - und Jünglings -Bekleidung |l| i/t tias Nachbarhaus, der bisher von Herrn Adolf Stein innegehabten Lokalitäten W
| Kaiserstrasse *

74 |= z« verlegen . s
s Hierdurch sind wir in der Lage, dem Artikel Knaben - und Jünglings - D
Ü Bekleidung noch mehr Aufmerksamkeit zu widmen und unser Lager darin W
H wesentlich zu vergrössern . D
1 Wir führen nur gute erprobte Qualitäten und verkaujen diese preiswert. 1
W Sämtliche Neuheiten sind in grosser Auswahl am Lager und wird es ein Leichtes D1 sein, für jeden Geschmack und für jede Grösse Passendes bei uns zu finden . U
W Diese Verlegung ermöglicht es uns gleichzeitig in unserem Hauptlokal U
§j verschiedene andere Abteilungen , namentlich Sport , Auto , Jagd und ff= Livreen zu erweitern . =
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Kaiserslrssss 76
Grösstes Spezial - Haus der Residenz für elegante Herren - und Knaben -Bekleidung , fertig und nach Mass.

Spezial -Abteilung für Knaben - und Jünglings - Bekleidung Kaiserstraße 74 .


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

